
Höngg aktuell
Liste der Anlässe ab Seite 11

ZEITUNGZEITUNG
Unabhängige Quartierzeitung von Zürich-Höngg · Donnerstag, 20. August 2020 ·  Nr. 11  · 93. Jahrgang  · 8049 Zürich · Auflage 13 200

ursacht, deren Messungen nicht 

stören werden. Dies soll das Be-

tongefäss, das zu diesem Zweck 

vor Ort gegossen wurde, zusam-

men mit vier grossen Federn, auf 

die es platziert wird, gewährleis-

ten. 

Pünktlich um 9 Uhr dreht der 

Kranführer den Schlüssel im 

Zündschloss. Das rote Monstrum 

ist der grösste Kran der Schweiz 

und könnte theoretisch 1000 Ton-

nen hieven – bis heute wurde 

diese Kapazität allerdings noch 

nicht ausgenutzt. 30 Tiefl ader wa-

ren nötig, um die  Einzelteile des 

Im Herbst soll eine der grössten 
Zentrifugen der Welt auf dem Cam-
pus der ETH Hönggerberg eintref-
fen. Vergangenen Freitag wurde der 
Betonzylinder, in welchem sie instal-
liert wird, im Boden versenkt. 

   Patricia Senn

Auf dem ETH Campus Höngger-

berg laufen seit April 2019 die 

Bauarbeiten für das Gebäude HIF, 

das der Lehre und Forschung des 

Departements Bau, Umwelt und 

Geomatik dient. Am vergangenen 

Freitag kam es zu einem spekta-

kulären Moment, als ein 240 Ton-

nen schwerer, rund drei Meter 

hoher Betonzylinder mit einem 

Durchmesser von etwa elf Metern 

in den Boden eingeschwenkt wur-

de. Im Herbst soll darin die fünft-

grösste Zentrifuge der Welt ein-

gerichtet werden. Da im geplan-

ten benachbarten Physikneubau 

hochempfi ndliche Geräte zum 

Einsatz kommen sollen, muss si-

chergestellt werden, dass die Vi-

brationen, die die Zentrifuge ver-
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Die spektakuläre Einschwenkung 
des Betonzylinders wollten sich viele
Mit arbeitenden der ETH nicht entge-
hen lassen.  (Foto: Patricia Senn)
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Gratulationen

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •

Gib jedem Tag die Chance, der 

schönste deines Lebens zu werden.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Ein neues Lebensjahr beginnt! 

Dazu wünschen wir Ihnen alles 

Liebe und Gute, gute Gesundheit 

und viele schöne Momente sollen 

Sie begleiten.

22. August  

Kurt Schärer  90 Jahre

24. August  

Susi Walker  85 Jahre

25. August  

Emma Weidmann  90 Jahre

Marie Hollenstein  99 Jahre

26. August  

Christian Delmée  80 Jahre

28. August 

Doris Hablützel  90 Jahre

29. August  

Franz Winkler  80 Jahre

Norbert Gschwend  95 Jahre

31. August 

Adelheid Süss  80 Jahre

1. September  

Lux Marie Kosch  90 Jahre

2. September  

Ferenc Falvai  80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 

einzelne Jubilarinnen und Jubilare 

nicht wünschen, in dieser Rubrik 

erwähnt zu werden. 

Wenn keine Gratulation erfolgen 

darf, sollte mindestens vier Wo-

chen vorher eine schriftliche Mit-

teilung an Verena Wyss, Segantini-

strasse 93, 8049 Zürich, zugestellt 

werden. Vergessen Sie bitte nicht, 

Ihre genaue Adresse und das Ge-

burtsdatum zu erwähnen.    ”

Bruggisser, Jean-Franc Traugott, 

Jg. 1933, von Wohlen AG; Gat-

te der Bruggisser geb. Ammann, 

Christa Maria Berta Eva; Giaco-

mettistrasse 3.

Huber, Elsbeth, Jg. 1934, von Zü-

rich und Wädenswil ZH; Regens-

dorferstrasse 109.

Humm-Studer, Christian, Jg. 

1952, von Sevelen SG; Gatte der 

Humm geb. Studer, Imelda Gem-

ma; Bombachsteig 14.

Morf geb. Kuntitsch, Maria, Jg. 

1924, von Zürich und Illnau-Ef-

fretikon ZH; verwitwet von Morf-

Kuntitsch, Emil Robert; Reinhold-

Frei-Strasse 47.

Mutschler, Dora, Jg. 1929, von Zü-

rich; Imbisbühlstrasse 71.

Roth, Margrit, Jg. 1927, von Zü-

rich und Lugano TI; Limmattal-

strasse 371.

Rümmeli, Charlotte, Jg. 1924, von 

Zürich; Hohenklingenstrasse 40.

Schnurrenberger, Alexander Ru-

dolf, Jg. 1926, von Bauma ZH; ver-

witwet; Kettberg 30.

Suter, Barbara Margrit, Jg. 1948, 

von Freienwil AG; Limmattalstras-

se 371.

Zanchetta, Corinto, Jg. 1926, von 

Regensdorf ZH; verwitwet; Kap-

penbühlweg 9.

Bestattungen

Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich
Telefon 044 341 20 90

Jetzt anrufen und 
Termin vereinbaren!

Coiffeur
Michele Cotoia

 JAZZ Schiessdaten

Schiessdaten- und -zeiten 
300-Meter-Anlage Hönggerberg
August und September
Freitag, 21. August, 17 bis 19 Uhr:

Obligatorische Bundesübung 

Samstag, 22. August, 9 bis 12 

und 14 bis 17 Uhr 

Mittwoch, 26. August, 16 bis 19 

Uhr: Feldschiessen-Training /

Veteranen 

Freitag, 28. August, 16.30 bis 

19 Uhr: Feldschiessen 

Samstag, 29. August, 9 bis 12 

und 14 bis 17 Uhr: Feldschiessen 

Sonntag, 30. August, 9 bis 12 

Uhr: Feldschiessen 

Mittwoch, 2. Sept., 17 bis 19 Uhr

Freitag, 4. Sept., 15 bis 19 Uhr

Samstag, 5. September, 

8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Mittwoch, 9. Sept., 14 bis 18 Uhr

Freitag, 11. Sept., 15 bis 19 Uhr

Samstag, 12. Sept., 8 bis 12 Uhr

Mittwoch, 16. September, 

16.30 bis 19 Uhr: 

Veteranen Einzelkonkurrenz 

Samstag, 19. September, 

9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Mittwoch, 23. September, 

17 bis 19 Uhr

Freitag, 25. September, 

15 bis 19 Uhr: Veteranen

Samstag, 26. September, 

9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr

Mittwoch, 30. September, 

17 bis 19 Uhr

Die Allmend Hönggerberg ist wäh-

rend dieser Zeiten gemäss den Si-

cherheitsvorschriften des VBS 

zwischen Schützenhaus und Ziel-

hang gesperrt. Die Absperrungen 

sind signalisiert. 

Bei den Pistolenübungen 
ist die Allmend nicht gesperrt:
Samstag, 12. September, 

14 bis 16 Uhr

Freitag, 18. August, 16 bis 18 Uhr  ”

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch
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Weiterer Meilenstein für die ETH

STADT

Krans auf den Hönggerberg zu 

transportieren. Dann erheben 

sich ungeheure 245 Tonnen Beton 

langsam in die Luft, an vier rot-

weiss gestreiften armdicken Sei-

len befestigt, schwebt der Beton-

zylinder wie ein Ufo über der Ver-

suchshalle des HIF. Rund um die 

Baustelle haben sich Bauarbeiter 

und ETH-Mitarbeitende in siche-

rem Abstand versammelt, um das 

Spektakel live mitzuerleben. 

Dynamisch und fl exibel bauen
Auch für den Bauprojektleiter der 

ETH Zürich, Rainer E. Brandstät-

ter, der unter anderem die Eishal-

le in Winterthur als Bauprojekt-

leiter realisiert hat, ist dies eine 

einzigartige Erfahrung. «So ei-

ne Zentrifuge baut man nur ein-

mal im Leben», sagt er. Seit über 

fünf Jahren ist Brandstätter als 

Bauherr bei der ETH Zürich zu-

ständig, unter anderem auch für 

die Sanierung und Erweiterung 

des HIF Gebäudes. Die Planung 

für die Einbettung der Zentrifuge 

dauerte zwei Jahre. Von Anfang 

an war klar, dass die Vibrationen 

nicht nach aussen gelangen dür-

fen. Wie bei jedem Projekt gibt es 

aber auch hier Unbekannte. «Mein 

Credo ist: Wir bereiten jeweils al-

les so vor, dass wir jederzeit nö-

tige Anpassungen ohne Spitz- und 

Bohrarbeiten vornehmen kön-

nen», sagt Brandstätter. 

Das bestehende HIF Gebäude aus 

dem Jahr 1976 wird bis auf den 

Rohbau zurückgebaut, dann neu 

ausgebaut und erweitert. Auch 

hier gilt: Flexibilität und Anpas-

sungsfähigkeit sind das A und O. 

Das Laborgebäude lässt sich mo-

dular einrichten. Das heisst, alle 

Stockwerke sind komplett mit der 

nötigen Infrastruktur ausgestattet 

und können je nach aktuellen Be-

dürfnissen der Forschenden ein-

gerichtet und verändert werden, 

ohne dass grosse Bauarbeiten 

nötig sind. So kann das Gebäude 

der Dynamik in der Forschung ge-

recht werden. 

Nach etwa 35 Minuten ist der kri-

tischste Augenblick gekommen: 

Der Betonzylinder schwebt knapp 

über dem Fundament und muss 

exakt an den dafür vorgesehe-

nen Stellen auf den vier grossen 

Stahlfedern zu liegen kommen. 

Millimeterarbeit. Doch die verant-

wortlichen Arbeiter bleiben gelas-

sen und nur wenig später sitzt das 

riesige Konstrukt an seinem Platz. 

Auch Erdbeben 
können simuliert werden
«Bestellt» wurde die Zentrifuge 

von Prof. Dr. Ioannis Anastasopou-

los, der die Professur für Geotech-

nik im Departement für Bau, Um-

welt und Geomatik leitet und der 

sich diesen Augenblick auch nicht 

entgehen lassen möchte. Die Zent-

rifuge war zuvor an der Ruhr Uni-

versität in Bochum in Betrieb, sie 

war die grösste in Europa und wird 

nach ihrem Einbau auf dem ETH-

Areal eine der grössten der Welt 

sein. «Wenn wir messen wollen, 

wie sich die Bodenstruktur verän-

dert, wenn wir beispielsweise ein 

Fundament einer Brücke darauf-

stellen, arbeiten wir mit solchen 

Zentrifugen», erklärt der Profes-

sor. «Denn mit ihr kann die Gra-

vitation erhöht werden, also die 

Schwerkraft. So kann die Kraft, die 

auf einen bestimmten Untergrund 

einwirkt, mit einer viel kleineren 

Menge an entsprechender Erde si-

muliert werden». Die Maschine hat 

einen Durchmesser von neun Me-

tern und kann eine Zentrifugal-

kraft von bis zu 500 gTonnen aus-

halten.

Doch besonders stolz ist Prof. 

Dr. Ioannis Anastasopoulos auf 

den «Erdbeben-Tisch» (Shake Ta-

ble), der ebenfalls in der Zentri-

fuge platziert wird. Dieses Gerät 

wird zurzeit in Frankreich produ-

ziert und ist auf dem allerneues-

ten Stand der Technik, wie Ana-

tasopoulos erklärt. Mit diesem 

Gerät können realitätsnahen Mo-

delle durchgeführt werden, die 

Rückschlüsse auf die Stabilität 

von komplexen Bauwerken, sowie 

auf die potenzielle Gefährdung 

durch Erschütterungen in Folge 

Erdbeben, Hangrutschung, Tsuna-

mis oder Flusserosionen ermögli-

chen. Mit dem Zentrifugen-Labor 

können also eine Vielfalt an Pro-

blemen simuliert werden, die von 

grosser Wichtigkeit für das Bau-

wesen sind, wie beispielsweise die 

Fundamente von neuen und be-

stehenden Brücken und Hochhäu-

sern, Dämmen, Hangrutschun-

gen und Tunneln. Die neue For-

schungsinfrastruktur stellt einen 

wichtigen Schritt in Richtung re-

alistischer Simulationen von kom-

plizierten Prozessen dar. 

Das Vibrations-Isolations-System
Etwas Einmaliges ist auch das Vi-

brations-Isolations-System, wel-

ches aus dem Betonzylinder und 

den fl exiblen gelben Stahlfedern, 

auf denen er platziert wird, be-

steht. «Die Federn nehmen die Vi-

brationen des Zylinders auf. Man 

kann es sich etwa so vorstellen, 

wie wenn man einen Helium-Bal-

lon an einem Faden festhält und 

dann die Hand ganz schnell hin 

und her bewegt», erklärt der Pro-

fessor die Isolationsidee: «Der He-

lium-Ballon bewegt sich nicht mit, 

er schwebt». Seines Wissens ist es 

die erste Zentrifuge der Welt, die 

vibrationsisoliert ist. 

Schliesslich ist es vollbracht: Der 

Zylinder wurde erfolgreich in 

den Boden eingeschwenkt. Nun 

wird noch ausgemessen, dass er 

perfekt ausbalanciert ist. Zum 

Schluss wird das grosse Loch 

mit einem 180 Tonnen schwe-

ren Deckel verschlossen. Im Ok-

tober soll dann die Zentrifuge 

geliefert werden und mit etwas 

Glück können bereits im Janu-

ar die ersten Drehungen absol-

viert werden. Die Inbetriebset-

zung der letzten HIF-Bauetappe 

soll anfangs 2023 erfolgen.  ”

Editorial

Abstimmungs-
herbst steht an

Liebe Leserin-

nen und Leser

Sie haben es 

vielleicht schon 

bemerkt: Es 

wird wieder (Ab-)Stimmung ge-

macht. Am 27. September steht ei-

ne Mammutabstimmung an. Da 

der Termin im Mai abgesagt wur-

de, mussten die Vorlagen auf den 

Herbst verschoben werden. In der 

Stadt Zürich stimmen wir über 

sechs städtische, zwei kantonale 

und fünf eidgenössische Vorlagen 

ab. Das wird ein dickes Couvert ge-

ben und nicht leicht sein, den Über-

blick zu behalten. Wir haben des-

halb einige der Vorlagen herausge-

pickt und die Parteien gebeten, ihre 

Argumente dafür oder dagegen an-

zubringen. Die Texte lesen Sie in 

dieser und in der kommenden Aus-

gabe. Ausserdem lassen wir Gegner 

und Befürworter des «Areal Hard-

turm – Stadion» einmal mehr zu 

Wort kommen, falls Sie noch nicht 

entscheiden konnten, wo Sie in die-

ser Frage stehen. 

Gerade in diesem Sommer haben 

viele von uns festgestellt, dass die 

Naherholungsgebiete unter Druck 

stehen. Wohin mit all den Leuten, 

die ein Plätzchen am kühlen Was-

ser ergattern wollen? Vielleicht kön-

nen diese schon bald in einem neu-

en Park beim Areal der Fabrik Am 

Wasser fündig werden. Dort soll bis 

2022 ein «Park am Wasser» entste-

hen, der auch der Öffentlichkeit zu-

gänglich sein wird. Mehr dazu le-

sen Sie auf der letzten Seite.  ”

Herzlich

Ihre Patricia Senn,

Redaktionsleiterin

Mehr Informationen zum Bauprojekt 
unter 
www.ethz.ch/hif

Die Einschwenkung im Zeitraffer:

Video: ID MMS ETH Zürich
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Öffentliche Führung «der Hönggerberg 2040»
Die ETH Zürich lädt am 8. Sept. 2020 um 18.15 Uhr zu einer 
Führung über den Campus Hönggerberg ein und gibt einen 
Ausblick auf den Campus der Zukunft.

Anmeldung unter: fuehrungen.ethz.ch
Treffpunkt: Campus Hönggerberg, Gebäude HIL, Eingang Campus Info 
Stefano-Franscini Platz 5

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 

• praktischer Datumsschieber
• Farbvarianten Kalenderblätter:

 blau, grün und gelb
• Ideales Kunden geschenk

 für KMU und Gewerbe 

 
 

Der 3-Monats-Kalender 
mit Ihrem individuellem 
Werbeträger! 

29,7 cm

2005   Dezember   Décembre   Dicembre

25 Weihnachten / Noël / Natale     26 Stefanstag / Saint Etienne / Santo Stefano

2006   Februar   Février   Febbraio

Montag
Lundi
Lunedì

Dienstag
Mardi

Martedì

Mittwoch
Mercredi
Mercoledì

Donnerstag
Jeudi

Giovedì

Freitag
Vendredi
Venerdì

Samstag
Samedi
Sabato

Sonntag
Dimanche
Domenica

 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18
19 20 21    22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 1

1 Neujahr / Nouvel an / Capodanno

Woche
Semaine

Settimana

Montag
Lundi
Lunedì

Dienstag
Mardi

Martedì

Mittwoch
Mercredi
Mercoledì

Donnerstag
Jeudi

Giovedì

Freitag
Vendredi
Venerdì

Samstag
Samedi
Sabato

Sonntag
Dimanche
Domenica

 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
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2021

2021 März   Mars   Marzo
Woche

Semaine
Settimana

Montag
Lundi
Lunedì

Dienstag
Mardi

Martedì

Mittwoch
Mercredi
Mercoledì

Donnerstag
Jeudi

Giovedì

Freitag
Vendredi
Venerdì

Samstag
Samedi
Sabato

Sonntag
Dimanche
Domenica

9  1 2 3 4 5 6 7
10 8 9 10 11 12 13 14
11 15 16 17 18 19 20 21
12 22 23 24 25 26 27 28
13 29 30 31

     

April   Avril   Aprile
Woche

Semaine
Settimana

Montag
Lundi
Lunedì

Dienstag
Mardi

Martedì

Mittwoch
Mercredi
Mercoledì

Donnerstag
Jeudi

Giovedì

Freitag
Vendredi
Venerdì

Samstag
Samedi
Sabato

Sonntag
Dimanche
Domenica

13 1 2 3 4
14 5 6 7 8 9 10 11
15 12 13 14 15 16 17 18
16 19 20 21 22 23 24 25
17 26 27 28 29 30

     

Mai   Mai   Maggio
Woche

Semaine
Settimana

Montag
Lundi
Lunedì

Dienstag
Mardi

Martedì

Mittwoch
Mercredi
Mercoledì

Donnerstag
Jeudi

Giovedì

Freitag
Vendredi
Venerdì

Samstag
Samedi
Sabato

Sonntag
Dimanche
Domenica

17 1 2
18 3 4 5 6 7 8 9
19 10 11 12 13 14 15 16
20 17 18 19 20 21 22 23
21 24 25 26 27 28 29 30

     1 Tag der Arbeit / Fête du travail / Festa del lavoro  13 Christi Himmelfahrt / Ascension / Ascensione 23 /24 Pfingsten / Pentecôte / Pentecoste

2 Karfreitag / Vendredi saint / Venerdì santo   4 / 5  Ostern / Pâques / Pasquao          

Ihre Druckerei für Höngg

Künzle Druck AG   Thurgauerstrasse 68    8050 Zürich    044 305 80 50    www.kuenzledruck.ch

42
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21

 c
m

Ihr Logo

ab sofort bestellbar

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen

Unsere TCM-Schwerpunkte sind:
 

Jubiläum: 9 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 

Neukunden erhalten eine Gratis-Therapie 
geschenkt. Inbegriffen sind:  
Akupunktur, chinesische Massage und 
Schröpfen im Wert von Fr. 150.–.
Bitte melden Sie sich an. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen! 
Wir sind bei den Komplementärmedizin- 
Zusatz-Versicherungen anerkannt.

– Asthma
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)
– Myome

– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

Patrik Wey

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen  
– Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister
E-Mail: pawi-gartenbau@bluewin.ch

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
079 400 91 82

Jetzt aktuell:
 Je nach Witterung!
– Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen 
– Dachgarten- und Balkonbepflanzungen 
– Moorbeete und Natursteinarbeiten

Daniel Bächli

COIFFEUR DA PINO

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 16 16
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch

Jacqueline Falk 
dipl. Fusspflegerin 
Reinhold-Frei-Str. 23, 8049 Zürich 
Telefon 079 605 13 40
www.fusspflege-jacqueline.ch

Wo Füsse wieder bunter werden. INTENSIVKURSE!  
In 10 Wochen Englisch sprechen! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an:  

Telefon 043 305 85 36

Die nächsten Printausgaben 
des «Hönggers» erscheinen:

3. September, 17. September, 
Grossauflage: 1. Oktober

Das Neueste aus dem Quartier 
immer auf:

www.höngger.ch
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Der Frauenchor Höngg probt unter 
strikter Einhaltung der Covid-19-
Sicherheitsmassnahmen immer 
mittwochs von 19.45 bis 21.45 Uhr  
im Singsaal der Schule Lachenzelg. 
Singbegeisterte Frauen sind jederzeit 
willkommen und können sich bei 
Pascale Bachofner melden. E-Mail: 
info@frauenchorhoengg.ch

Frischer Wind beim Frauenchor Höngg
Der Frauenchor Höngg begeht mit 
einem neuen Vorstand und einer neu-
en musikalischen Leitung seinen 
150. Geburtstag. Es weht ein posi-
tiv beschwingter Wind im vielseiti-
gen Chor.

   Patricia Senn

Es hätte ein schönes Fest geben 

sollen zum 150. Geburtstag des 

Frauenchor Höngg. Doch dieses 

Jahr kam wohl für alle alles an-

ders als geplant. Und Corona war 

nicht die einzige Herausforderung, 

der sich der, trotz seiner langen 

Geschichte jugendlich gebliebe-

ne, Chor stellen musste. Einst als 

«Töchter- und Frauenchor» ge-

gründet, durchlebte er eine wech-

selhafte Entwicklung, von Überal-

terung und Mitgliederschwund hin 

zur Verjüngung, zu grossen Kon-

zerten im Frau- und Grossmüns-

ter und Erfolgen an verschiede-

nen Gesangswettbewerben. Nebst 

ihren schönen Stimmen überzeu-

gen die Höngger Sängerinnen mit 

einem breiten Repertoire, wel-

ches von Jazz über Blues bis hin 

zu klassischen Stücken und Pop-

Songs reicht. «Unsere Stärke ist 

sicherlich, dass wir keine Angst 

haben und uns offen neuen ge-

sanglichen Herausforderungen 

stellen», meint Pascale Bach ofner, 

seit März amtierende Präsiden-

tin. Denn mitten im Corona-Tu-

mult musste ein neuer Vorstand 

gebildet und eine neue musikali-

sche Leitung gefunden werden. 

Per Mail wurden neben Pascale 

Bachofner auch Ruth Krampera, 

Lydia Pulfer und Nicole Loichat in 

die Leitung gewählt. «Es sind alles 

Frauen, die mit beiden Beinen im 

Leben stehen», sagt die Präsiden-

tin. «Ich muss ihnen nichts erklä-

ren und das entspricht genau mei-

nem Führungsstil: Jede soll sich 

mit ihren Stärken einbringen und 

entfalten können», sagt die Prä-

sidentin. So harmoniert es denn 

auch in der Vierergruppe, die Dis-

kussionskultur ist gut und man 

merkt: Da sind Macherinnen mit 

viel Elan am Werk. 

Singen verleiht Flügel
Diese Energie war auch nötig, als 

es darum ging, eine neue musika-

lische Leitung zu fi nden. 25 Be-

werbungen trafen trotz Corona 

auf die Ausschreibung des Frau-

enchors ein. Davon schafften es 

vier Bewerber*innen in die enge-

re Auswahl, zwei wurden schliess-

lich für eine Probe eingeladen. 

«Uns war wichtig, dass die Per-

son den Chor am Klavier beglei-

ten konnte, zumindest bei den 

Proben», erklärt Pascale. Schliess-

lich fi el die Entscheidung mittels 

demokratischer Abstimmung auf 

den vielseitigen Berufsmusiker 

Daniel Manhart. Daniel studierte 

am Konservatorium Zürich Kla-

vier bei Hadassa Schwimmer. An-

schliessend liess er sich bei Karl 

Scheuber zum Musiklehrer auf 

Gymnasialstufe ausbilden, eben-

falls am Konservatorium und an 

der Universität Zürich. Das Singen 

lernte er bei Kathrin Graf und Hu-

bert Saladin. Parallel dazu belegte 

er stets Jazzklavier-Lektionen bei 

Andi Harder. Seit 1992 arbeitet 

er an der Kantonsschule Zürcher 

Oberland als Musik- und Klavier-

lehrer. Neben der klassischen Mu-

sik beleben viele Musikrichtungen 

und -tätigkeiten seine Biografi e: 

so leitet er den Lehrerchor der 

Kantonsschule Zürcher Oberland, 

legt als DJ an Parties auf, singt in 

professionellen Vokalensembles 

mit, produziert elektronische Mu-

sik und spielt seit seiner Jugend in 

verschiedenen Rockbands. Kurz-

um: «Ein wahrer Glücksgriff», wie 

nicht nur Pascale und Ruth über-

zeugt sind. Es sei jetzt schon ein 

Vergnügen, mit ihm zusammen-

zuarbeiten, meint die Präsiden-

tin. Der musikalische Leiter arbei-

te sehr strukturiert und sei Dank 

seiner Ausbildung auch pädago-

gisch sehr versiert, etwas, das die 

Frauen sehr zu schätzen wüssten. 

Und der neue Dirigent freut sich 

ebenfalls auf «seinen» Chor und 

zeigte sich nach der Probe be-

geistert über die schnelle Auffas-

sungsgabe und Umsetzungsfähig-

keit der Sängerinnen. Die Freude 

am Singen steht für beide Seiten 

im Zentrum, die Erwartungen und 

Ambitionen sollten möglichst de-

ckungsgleich sein, denn niemand 

will während seiner Freizeitbe-

schäftigung noch das Gefühl er-

halten, nicht zu genügen. «Wir 

möchten auf einem hohen Niveau 

singen, ja, aber niemals verbis-

sen», betont Ruth. Das sei am En-

de nur frustrierend.

Chor probt wieder
«Unter normalen Umständen wür-

de ich darauf hinweisen, dass Sin-

gen gesund ist – denn es stimmt. 

Nun sind die Umstände, wie wir 

alle wissen, gerade alles ande-

re als normal», sagt Pascale. Um-

so wichtiger ist es ihr, dass sich 

der Chor bei den Proben strikt 

an die Massnahmen des Bundes 

bezüglich Covid-19 hält. Zu die-

sem Zweck wurde Nicole, die sich 

auch berufl ich mit dem Thema 

auseinandersetzt, zur Corona-Ver-

antwortlichen berufen und stellt 

sicher, dass die gesundheitliche 

Sicherheit der Sängerinnen ge-

währleistet ist. Seit diesem Monat 

probt der Frauenchor nun also mit 

neuer Leitung und spürt bereits 

eine neue Leichtigkeit und grosse 

Vorfreude auf die Zukunft. Der 

vielseitige und dynamische Frau-

enchor hat ihren Match schein-

bar gefunden. Auch wenn die Ge-

burtstagsfeier auf das kommende 

Jahr verschoben werden musste, 

so feiern die Frauen ihren Neuan-

fang schon heute und freuen sich 

auf alles, was nun kommt.   ”

Alles neu beim Frauenchor Höngg: (v.l.n.r.) Nicole Loichat, Kassierin, Pasca-
le Bachofner, Präsidentin, Ruth Krampera, Events, Daniel Manhart, Dirigent 
und musikalische Leitung, Lydia Pulfer, Aktuarin, Stv. Präsidentin.   (zvg)

VEREINE

Der Frauenchor trat anlässlich seines 140-Jahre-Jubiläums 2010 in den 
beiden grossen Altstadtkirchen auf, hier im Fraumünster.   (Archiv «Höngger»)
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Eröffnungswoche vom 24. bis 29. August 2020
mit tollen Preisen!
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MIT NEUEM NAMEN IN DIE ZUKUNFT
Die Limmat-Apotheke heisst neu Wartau Rotpunkt Apotheke und erstrahlt in neuem Glanz

Limmattalstrasse 242  |  044 341 76 46 |  wartauapotheke.ch

Öffentliche Residenz-Besichtigung 
Jeden ersten Dienstag im Monat  
um 15 Uhr

Vereinbaren Sie  

Ihren persönlichen  

Besichtigungstermin

T 044 344 43 43

Wir laden Sie ein! 

Gerne zeigen wir Ihnen unsere familiäre 
Senioren-Residenz im Herzen von Höngg 
mit schönen und sonnigen Appartements. 

Im Anschluss offerieren wir Ihnen 
Kaffee & Kuchen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Tertianum Residenz Im Brühl
Kappenbühlweg 11 • 8049 Zürich

Tel. 044 344 43 43
www.imbruehl.tertianum.ch

Nächste Termine: 1. Sept., 6. Okt., 3. Nov.

BECKER AG
Orthopädie-Technik u. Sanitätshaus
Schaff hauserstrasse 18 l 8006 Zürich
Tel. 044 363 85 31 l info@becker-ag.ch 

RAUCHST0PP-
KURSE
In Zürich und Winterthur:
krebsligazuerich.ch/
rauchstopp
Tel. 044 388 55 00

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch 
im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Frau Dr. med. dent. 
Marie Montefiore, Zahnärztin
Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

Weinbeiz
Der Zürcher heurigen

ZWEIFEL 1898 HÖNGG
Regensdorferstrasse 20 | 8049 Zürich

ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr: 18.00 - 22.00 Uhr | Sa: 12.00 - 22.00 Uhr

Reservation unter 044 344 23 42
weinbeiz@zweifel1898.ch

www.zweifel1898.ch
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4 Gründe gegen das Projekt:
1. Keine Subventionen für chinesische Spekulanten! 

Die Stadt subventioniert «Ensemble» mit massiv vergünstigten 
Baurechtszinsen. Die chinesischen Käufer von GC profitieren 
davon. Sie wollen mit dem Spielerhandel Millionen verdienen.

2. Zürich ist nicht Manhattan! 
Die Hardturm-Wolkenkratzer wären die zweithöchsten Hoch-
häuser der Schweiz. Deutlich höher als der Prime Tower. 

3. Kein Schattenwurf! 
Umliegende Quartiere, auch Schulhäuser und damit Kinder 
und Jugendliche, wären künftig stark vom Schattenwurf der 
Wolkenkratzer betroffen. 

4. Keine chinesische Mauer! 
Ohne Rücksicht wird Zürich-West vom Escher-Wyss-Platz bis 
Altstetten mit einer Mauer aus gesichtslosen Hochhäusern 
verstellt. Das historische Stadtbild wird so zerstört.

So nicht! Gegen den Höhenwahn!

Abstimmung vom 27. September:  
Schützt unser Stadtbild! 
Nein zum Gestaltungsplan Ensemble/Hardturm!

Komitee „Gegen den Höhenwahn“! | so-nicht.org | Postcheck-Konto: 89-72133-3 | IBAN-Nummer: CH45 0900 0000 8907 2133 3

Nein!

VEREINE

Ein frisch poliertes Juwel
Die Allwetter-Anlage des Turnver-
eins Höngg auf dem Hönggerberg er-
strahlt in neuem Glanz. Im Frühling 
wurde sie saniert und hat unter an-
derem einen neuen Belag erhalten. 
Nun wurde die Anlage wiedereröff-
net.

Der Zahn der Zeit hat seine Spu-

ren auch auf der Allwetter-Anlage 

des TV Höngg hinterlassen. Dies 

konnte der Turnplatz mit Spiel-

feld, Laufbahn und Weitsprung 

an der Kappenbühlstrasse hoch 

über Höngg nicht länger verber-

gen. Jedes Jahr musste er jeweils 

im Frühjahr aufwendig repariert 

werden, damit darauf unfallfrei 

gerannt, geturnt und gespielt wer-

den konnte. Kurz: Der Platz, der 

1921 gekauft wurde, drohte von 

einem Juwel zu einem unbrauch-

baren Stück Land zu verkommen, 

wie Vereinspräsident Robert Zwi-

cky anlässlich der Generalver-

sammlung von Anfang März er-

klärte.

Die Mitglieder des Turnvereins 

folgten daher einstimmig dem An-

trag des Vorstands, die Anlage zu 

erneuern. Ausserdem stimmten 

sie zu, die Finanzierung teilweise 

mit von ihnen gewährten Darle-

hen und Spenden zu stemmen.

Mitglieder waren grosszügig
Die Mitglieder hielten Wort, zeig-

ten sich in der Folge sehr gross-

zügig und steuerten über die Hälf-

te an die Sanierungskosten bei. 

Das darf einerseits als Vertrau-

ensbeweis für den Vorstand ge-

wertet werden, andererseits zeigt 

es die grosse Bedeutung, welche 

die Allwetter-Anlage für den Ver-

ein und seine Mitglieder noch im-

mer hat. So wird sie beispiels-

weise von den über 100 Jugend-

lichen aus den Jugendabteilungen 

rege genutzt. Der Sportplatz mit 

Laufbahn und Weitsprung ist 

aber nicht nur für den Turnverein 

wichtig, sondern für das gesamte 

Quartier respektive die Schulen: 

Die Schulhäuser in Höngg führen 

regelmässig ihre Sporttage auf 

der Allwetter-Anlage durch. 

Die eigentlichen Bauarbeiten 

starteten Mitte Mai. Den Auftrag 

dafür erhielt die Walo Bertschin-

ger AG, für die es eine Rückkehr 

an eine alte Wirkungsstätte war: 

Die Baufi rma hatte bereits 1975 

den Allwetterplatz erstellt. In ei-

nem ersten Schritt wurde der alte 

Kunststoffbelag entfernt und der 

Teerbelag freigelegt, der auch als 

Grundlage für den neuen Belag 

dient. Danach wurden die Rand-

steine ersetzt oder neu befestigt. 

Schliesslich begann der eigentli-

che Einbau des neuen Belags: zu-

erst eine Schicht Schwarzbelag, 

gefolgt von der roten Deckschicht 

mit Granulat. Zu guter Letzt wur-

den per Ende Juni die Markie-

rungen angebracht und der neue 

Turnplatz, die Laufbahn und die 

Weitsprunganlage konnten ab so-

fort wieder uneingeschränkt be-

nutzt werden. 

Die Einweihung des Sportplatzes 

feierten die Turnerinnen und Tur-

ner Mitte August mit einem klei-

nen und Corona-konformen Apé-

ro, bei dem die renovierte An-

lage ausgiebig bestaunt werden 

konnte. Gut 50 Mitglieder folg-

ten der Einladung und nutzten 

die Gelegenheit, sich nach der 

langen Corona-bedingten Pau-

se wieder einmal zu sehen, sich 

auszutauschen und die Gesel-

ligkeit hochleben zu lassen.   ”

Eingesandt vom TV Höngg

Erstrahlt in neuem Glanz: Die Allwetter-Anlage des TV Höngg. (Fotos: zvg)

Vor dem Deckbelag bauten die Arbeitenden den Schwarzbelag ein.  
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Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

% % %ESAL ESAL
Letzte
Tage!

 TF 080.4-IB
Gefrierschrank
• 65 Liter Nutzinhalt    
Art. Nr. 107541

199.90

Aktionspreis

H/B/T: 84 x 49 x 49 cm

 WAJ 280F0CH
Waschmaschine
• Mengenautomatik    
Art. Nr. 131090

-50%

499.–
statt 999.–

Exclusivité

 TW 727.2 E
Wäschetrockner
• Mit Duvet- und Wolle- 
programm     Art. Nr. 103048

499.–
Tiefpreisgarantie

7 kg Fassungsvermögen

7 kg Fassungsvermögen

Schiessplatzgenossenschaft Höngg
gegründet 1930

Öffentliche 
Schiessanlässe
Eidgenössisches 
Feldschiessen
Freitag, 28. August 16.30 – 19.00 Uhr
Samstag, 29. August 09.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 29. August 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 30. August  09.00 – 12.00 Uhr

Obligatorisches 
Bundesprogramm
Samstag, 8. August  09.00 – 12.00 Uhr
Freitag, 21. August  17.00 – 19.00 Uhr

Auf dem Hönggerberg können Sie auch 
dieses Jahr die Bundesübungen 
schiessen, ohne einem Verein 
anzugehören.

Weitere Informationen auf
www.schiesssport-hoengg.ch

 
in Ihrem vertrauten Umfeld an. 
Seit 12 Jahren sind wir im Kanton Zürich  

Unsere Vorteile:

• Pünktlichkeit
• Krankenkassen anerkannt

 

Telefon 044 870 36 59

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

 
Telefon 044 344 43 36
Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant im

Residenz Im Brühl

Spezialitäten-
Abende ab 18 Uhr
Mittwoch, 26. August
Tagliata di manzo
Schweizer Rinds-Entrecôte,  
kurz gebraten
dünn aufgeschnitten

Mittwoch, 2. September
Stroganoff
Zarte Rindsfiletwürfeli  
am Tisch zubereitet
mit Butterspätzli

Mittwoch, 9. September
Kalbsleberli
Frische Kalbsleberli mit Kräutern
am Tisch flambiert mit Butterrösti

www.hotwok.ch

Bistro Restaurant Hotwok
Gemeinschaftszentrum Roos
Roostrasse 40
8105 Regensdorf
Telefon 044 840 54 07
Di–Fr: 11–14, 17.30–23 Uhr
Samstag: 17–23 Uhr
Sonntag: 11–22 Uhr

Grössere Anlässe 

wie Geburtstage und 

Hochzeiten für bis zu 

300 Personen sind 

jetzt wieder möglich.

Restaurant
und
Garten-
wirtschaft
Montag bis Freitag 
täglich vier Mittagsmenüs, 
Take Away & Lieferdienst,
Bankett & Catering 

www.zuerich-hoengg.ch

Leider kein
Neuzuzüger- 
Anlass
Die vorgegebenen Schutzmass-
nahmen wegen der Corona- 
Pandemie können wir an  
diesem Anlass nicht einhalten,  
aus diesem Grund wird der 
Neuzuzüger-Anlass dieses Jahr 
nicht durchgeführt.
Wir hoffen auf das Verständnis 
aller.

DIAGNOSE 
DEMENZ – WAS TUN?

Wir entlasten Angehörige 
mit konstanten Betreu ungs-
teams – krankenkassen-
anerkannt. Kontaktieren 
Sie uns unverbindlich.  

PHS Spitex 
058 204 70 70 
www.phsag.ch
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Wer hat Hans Ulrich Lenzlinger ermordet?
Hans Ulrich Lenzlinger war in den 
70er-Jahren eine Höngger Berühmt-
heit. Der Fluchthelfer und Lebemann 
wurde 1979 in seinem Haus an der 
Ackersteinstrasse ermordet. 

   Stefan Hohler

Hans Ulrich Lenzlinger war eine 

schillernde und exzentrische Fi-

gur im biederen Höngg der 70er-

Jahre: Der Selfmademan war Teil 

der Zürcher Unterwelt, hatte exo-

tische Tiere, unter anderem einen 

zahmen Gepard in seinem Garten, 

liebte Waffen und war mit einer 

Miss-Schweiz-Kandidatin verhei-

ratet. 

Lenzlinger wurde 1929 in Us-

ter als Sohn einer Bauerntochter 

und eines Innenarchitekten gebo-

ren. Schon als junger Mann galt 

er als Frauenheld und Lebemann. 

Freunde beschrieben ihn als «net-

ten, charmanten und liebenswer-

ten Kerl», doch Hans Ulrich hatte 

auch eine andere Seite – seinen 

Widersachern gegenüber konn-

te er aggressiv und aufbrausend 

sein. Er liebte es auch, zu provo-

zieren und zu pöbeln. 

Mit seiner Mutter hatte Lenzlinger 

bis zu seinem Tod im Alter von 49 

Jahren ein inniges Verhältnis. Sei-

ne Mutter lebte mit ihm in seinem 

stattlichen Haus an der Acker-

steinstrasse in Höngg. Lenzlinger 

war ein klassischer Selfmademan. 

Bereits im Alter von 31 Jahren 

gründete er eine Chinchilla-Zucht 

und verkaufte die exotischen Tie-

re zu überhöhten Preisen. Mit sei-

ner halb so alten Ehefrau, Berna-

dette, betrieb Lenzlinger im Kel-

ler seines Hauses ein fl orierendes 

Bordell, welches er «Salon Pro-

cot» nannte und als Massagesa-

lon tarnte. Doch nur sechs Mona-

te nach der Eröffnung schloss die 

Polizei das Etablissement. 1972 

wurden er und seine Ehefrau we-

gen Kuppelei verurteilt. 

Staatsfeind und Fluchthelfer
Berühmt und berüchtigt wur-

de Lenzlinger aber als Fluchthel-

fer, der Menschen aus der dama-

ligen kommunistischen DDR von 

Schleusern in den Westen brin-

gen liess. Über die Zahl gehen die 

Meinungen auseinander. Wie der 

Fluchthelfer in den Medien be-

hauptete, habe er in den siebziger 

Jahren insgesamt über 700 Perso-

nen in den Westen geschleust, die 

Stasi sprach jedoch von 122. Die-

ser Meinung waren auch die Be-

hörden in der Schweiz. 

Dem Ministerium für Staatssicher-

heit in der DDR, der Stasi, war der 

Zürcher Fluchthelfer natürlich ein 

Dorn im Auge. Er galt als Staats-

feind. Deshalb setzte die Stasi ein 

Heer von Spitzeln auf Lenzlinger, 

seine Ehefrau Bernadette und die 

Mitarbeiter seiner Fluchthelferfi r-

ma Aramco an; insgesamt waren 

es gegen 50. In den Stasi-Akten 

mit dem Namen «Leopard» doku-

mentierten sogenannte IM (Infor-

melle Mitarbeiter) alles genaues-

tens, was sie über den Fluchthel-

fer erfahren konnten. In 37 Bänden 

wird auf über zehntausend Seiten 

über Lenzlingers Schleusertätig-

keit berichtet. 

Furcht vor einem Anschlag schien 

Lenzlinger dabei keine zu ha-

ben. In Zeitungen warb er offi zi-

ell für die Dienste seiner Firma 

und auch im Fernsehen zeigte er 

sich. Auf die Frage, ob er Angst 

um seine Sicherheit habe, sagte 

der Fluchthelfer: «Nein, das ha-

be ich nicht. Ich bin auch nicht 

mehr der Jüngste, habe ein schö-

nes Leben gehabt, und jeder muss 

irgendwann mal unter irgendwel-

chen Umständen gehen». Voller 

Stolz zeigte Lenzlinger auch der 

Zürcher Stadtpolizei seine Flucht-

wagen und beschrieb, wie er die 

Schleusungen vor allem aus dem 

damaligen Westberlin von deut-

schen Mitarbeitern durchführen 

liess. 

Am 5. Februar 1979 nahm das Le-

ben von Hans Ulrich Lenzlinger 

ein jähes Ende. Von fünf Kugeln 

durchlöchert in einer Blutlache 

lag der ehemalige Fluchthelfer 

rücklings neben seinem Schreib-

tisch auf dem Boden. Morgens 

um acht Uhr hatte Lenzlingers 

Freundin das Haus verlassen, um 

neun Uhr kam sein Geschäftsfüh-

rer. Der Mord, welche die Schweiz 

erschütterte, muss also in diesem 

Zeitfenster stattgefunden haben. 

Wahrscheinlich hatte Lenzlin-

ger seinen Mörder persönlich ge-

kannt, denn es deutete nichts auf 

einen Einbruch oder Überfall hin. 

Auch Kampfspuren gab es keine. 

Somit muss Lenzlinger den Täter 

in sein Haus gelassen haben. 

Seine Ex-Freundin, Doris, wusste, 

dass sich Lenzlinger verfolgt ge-

fühlt habe. «In den letzten zwei, 

drei Wochen vor seinem Tod hat-

te er immer eine Pistole auf dem 

Nachttisch neben seinem Bett», 

sagte sie. 

Verschiedene Mordtheorien 
Über Lenzlingers Ermordung kur-

sieren diverse Theorien. Für eini-

ge war klar: Es war die Stasi, die 

den ehemaligen Staatsfeind be-

seitigt hatte. Der deutschen Zeit-

schrift «Quick» wurden 1979 meh-

rere anonyme Briefe zugespielt, 

die darauf hindeuteten, dass so-

wohl die Stasi, als auch frühe-

re Mitarbeiter Lenzlingers hinter 

der Tat steckten. In den offi ziellen 

Stasiakten war jedoch kein Hin-

weis auf einen Mord zu fi nden. 

Andere wiederum glaubten an ein 

Beziehungsdelikt aus Lenzlingers 

privatem Umfeld, so auch der da-

malige zuständige Bezirksanwalt. 

Man habe intensiv ermittelt, über 

150 Personen näher überprüft, 

die Protokolle hätten Dutzende 

von Ordnern gefüllt. Doch nichts 

deutete auf die Stasi hin. Er glaub-

te, dass der Geschäftsführer von 

Lenzlingers Firma Aramco der 

Täter war, beweisen konnte man 

diesem aber nichts. Aktenkun-

dig war, dass Lenzlinger und der 

Geschäftsführer zum Zeitpunkt 

der Ermordung zerstritten wa-

ren, dieser soll hinter Lenzlingers 

Rücken «krumme Geschäfte» ge-

tätigt haben. Eine dritte Theorie 

ist, dass eine seiner vielen Frau-

engeschichten ein Motiv für den 

Mord gewesen sein könnte, sei es 

ein gehörnter Ehemann oder eine 

hintergangene Geliebte. 

Wer Hans Ulrich Lenzlinger ge-

tötet hatte, ist bis heute unbe-

kannt. Der Mord war 2009 nach 

30 Jahren verjährt; der Täter 

kann nicht mehr gerichtlich be-

langt werden. So kann nur noch 

Kommissar Zufall oder eine spä-

te Gewissensnot auf dem Sterbe-

bett den Fall «Leopard» lösen.   ”

Das frühere Wohnhaus von Lenz-
linger an der Ackersteinstrasse. 
 (Foto: Stefan Hohler) 

Lenzlinger (Mitte) und zwei Mitarbeiter präsentieren sich mit Doggen und 
Waffen vor dem Haus an der Ackersteinstrasse.  (Bild: BStU)

Die Serie «Tatort Kreis 10» befasst 
sich mit Verbrechen oder Unfällen, die 
sich in Wipkingen und Höngg ereignet 
haben. 
Die Redaktion ist offen für Hinweise 
auf weitere Fälle im Kreis 10 aus der 
Bevölkerung auf 
redaktion@hoengger.ch
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Ein Inserat dieser Grösse
2 Felder, 104 x 16 mm,  kostet nur Fr. 84.– 

Verspannt? Stress?  
Kopfschmerzen/Migräne? 
Gelenkschmerzen?  
Fussreflexzonenmassage 
hilft bei diesen und  
anderen Beschwerden.  
Für jung und alt!  
Krankenkassen anerkannt  
(Zusatzversicherung)

Reflexzonen Höngg
Praxis für Fussreflexzonen-Therapie

Sabine Truffer,
dipl. Therapeutin 
Riedhofstrasse 354
8049 Zürich 
Tel. 079 713 71 74 

www.reflexzonen-hoengg.ch

Wein- und Obsthaus Wegmann

www.obsthaus-wegmann.ch

DER HOFLADEN IST OFFEN!
(Während den ganzen Bauarbeiten zwischen  

Frankental und Rütihof)
Feine, aromatische Brombeeren und Himbeeren,  

knackig frische Äpfel und Birnen direkt vom Baum, süsse Zwetschgen 
Hiesige gartenfrische Salate und Gemüse

Höngger Bijoux – für jeden prickelnden Apéro an der Sonne!

Mir fröie öis uf Ihre Bsuech!

Wein- und Obsthaus, Frankentalerstr. 54 und 60, Zürich-Höngg, Tel. 044 341 97 40
Mo, Di, Do: 8—12/14—18.30 Uhr, Fr: 8—18.30, Sa: 8—16 Uhr, Mi und So: geschlossen
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Bus

Velo�/�Zufussgehende

Baustelleninfo Frankentalerstrasse
An der Frankentalerstrasse werden 
bis Ende November die Werkleitun-
gen instandgesetzt. Bushaltestellen 
werden verschoben und die Riedhof-
strasse ist nur in eine Richtung be-
fahrbar.

Das Tiefbauamt der Stadt Zürich 

informiert die Anwohner*innen 

und Geschäfte im Bereich der 

Frankentalerstrasse 56 bis 80 

über den geplanten Strassen- und 

Werkleitungsbau. Die Arbeiten 

haben am Montag, 17. August, 

begonnen und dauern bis Ende 

November. 

In einer ersten Bauphase wird 

oberhalb der Einfahrt Imbisbühl-

strasse bis Riedhofstrasse ge-

baut, in einem zweiten Teil ab 

Ende September ab Riedhofstras-

se bis Geering strasse (siehe Plä-

ne unten). Während der ganzen 

Bauzeit wird die Riedhofstras-

se von der Frankentalerstras-

se bis zur Reinhold-Frei-Strasse 

als Einbahn geführt. Der Durch-

gang der Frankentalerstrasse 

ist während der ganzen Zeit mit 

Einschränkungen gewährleistet.

Während der ersten Phase wird 

südlich der Riedhof stras se ei-

ne provisorische Bushaltestel-

le eingerichtet und etwas nörd-

lich der Imbisbühlstrasse ei-

ne provisorische Überfahrt des 

Rad- und Gehwegs. In der zwei-

ten Etappe liegt die proviso-

rische Bushaltestelle nördlich 

der Riedhofstrasse. (mm)  ”

STADT
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Ein Video eines Rotmilans finden Sie 
hier:

Lautlose Flieger über Höngg
Neben den Flugzeugen, die nun wie-
der mit ohrenbetäubendem Lärm 
über Höngg hinweg zu donnern be-
ginnen, gibt es hier auch lautlose 
Flieger. Rotmilane kreisen hoch am 
Himmel über den Wiesen und kurven 
elegant um die Häuser.

   Dr. Marianne Haffner

Vor den Schulferien fl ogen bei uns 

fünf Rotmilane mehr oder weni-

ger geschickt herum. Drei davon 

versuchten immer wieder auf ei-

ner Buche zu landen. Sie streck-

ten bereits die Beine zur Landung 

aus, doch plötzlich verliess sie der 

Mut und sie starteten durch. Of-

fenbar handelte es sich um einen 

der ersten Ausfl üge von Jungtie-

ren, die unter Anleitung ihrer El-

tern eine Flugstunde mit Lan-

demanövern absolvierten. In-

zwischen beherrschen sie den 

eleganten Flug der Erwachsenen. 

Diese sind, mit einer Spannweite 

von mehr als eineinhalb Metern, 

die grössten Greifvögel in Höngg. 

Doch das Gewicht der eindrück-

lichen Vögel ist mit rund einem 

Kilogramm erstaunlich leicht. Ih-

re Knochen wiegen lediglich 100 

Gramm, weil einige davon dank 

luftgefüllten Hohlräumen «aufgelo-

ckert» sind. Und ihre Federn sind 

ja ohnehin federleicht. Mit seinen 

langen, schmalen Flügeln kann ein 

Rotmilan stundenlang kreisen. Als 

Richtungssteuer eingesetzt, be-

wegt sich dabei nur der Schwanz, 

der im Gegensatz zum Schwarzmi-

lan tief gegabelt ist. Dank seines – 

für Greifvögel typischen – starken 

Sehvermögens, erspäht er Beute-

tiere selbst aus über einem Kilo-

meter Flughöhe. Mit angezogenen 

Flügeln lässt er sich im schwin-

delerregenden Sturzfl ug fallen, er-

greift eine Maus mit seinen scharf-

bekrallten Zehen, um sie mit kräf-

tigen Schnabelhieben zu töten. 

Auch Nestlinge, etwa die von Krä-

hen, und Aas stehen auf seinem 

Speisezettel. Er kann anderen Vö-

geln ihre Beute entreissen oder 

sogar Fleischstücke vom Grill ab-

servieren, was mir aus Höngg bis-

her allerdings noch nicht zu Oh-

ren kam. Festschmaus ist ange-

sagt, wenn ein Bauer eine Wiese 

mäht oder ein Feld ackert. Dicht 

folgen die Milane dem bäuerlichen 

Gefährt, ergreifen fl üchtende Heu-

pferde oder ausgegrabene Wür-

mer und stecken sie sich im Flug 

in den Schnabel. Und kaum zieht 

der Bauer von dannen, landen 

ganze Gruppen auf dem Feld. Sie 

stolzieren herum und suchen auf-

gescheuchte Kleintiere, um sich 

danach gesättigt zurück in ihr ei-

gentliches Reich, die Lüfte, zu er-

heben. So elegant ihr Flug auch ist, 

ganz lautlos sind Rotmilane nun 

auch wieder nicht. Oft hört man 

ihr typisches «wiiieeh-wiiieeh», ein 

scharfer, durchdringender Schrei. 

Doch aufgepasst: Wenn’s so herr-

lich nach Milanenart wiehert 

und man den Himmel vergeblich 

nach einem kreisenden Vogel ab-

sucht, kann man durchaus in einer 

Baumkrone den perfekten Spötter, 

einen Eichelhäher, entdecken.   ”

Scannt im Suchflug Wiesen ab. (Fotos: Dr. Hans-Peter B. Stutz)
Wird wegen des gegabelten Schwan-
zes auch «Gabelwei» genannt.

Höngg aktuell

 Freitag, 21. August
Turnen 60plus
9 bis 11 Uhr. Für Frauen, die trotz 

des Älterwerdens ihre Beweglich-

keit und Kraft erhalten wollen. Je-

den Freitag (ausser in den Schul-

ferien) von 9 bis 10 Uhr oder von 

10 bis 11 Uhr. Katholische Kirche 

und Pfarreizentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.

Erzählcafé
14 bis 16.15 Uhr. Thema: Abschied. 

Der erste Teil ist moderiert, im 

zweiten Teil kann bei Kaffee und 

Kuchen individuell vertieft und 

ausgetauscht werden. GZ Höngg, 

Limmattalstrasse 214.

Samstag, 22. August
Bauspielplatzfest
14 bis 18 Uhr. Sommerfest auf 

dem Bauspielplatz Rütihütten. 

Spiel und Spass für Klein und 

Gross. Kuchenbuffet und Schlan-

genbrot. Bratwürste bitte selber 

mitbringen. Bauspielplatz Rütihüt-

ten, Bus-Endstation Nr. 46 Rüti-

hof, unterhalb der ASIG-Siedlung.

Sonntag, 23. August
Gospel im Gottesdienst
10 bis 11 Uhr. Die gospelsingers.ch

aus Höngg gestalten den Gottes-

dienst der reformierten Kirche 

mit. Reformierte Kirche, Am Wet-

tingertobel 38.

Ortsmuseum ist offen
14 bis 16 Uhr. Das Ortsmuseum 

hat wieder geöffnet. Eintritt frei.

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2.

Montag, 24. August
Bewegung mit Musik
8.45 bis 11 Uhr. Für Gelenke und 

Muskeln mit Lachen und Gesellig-

keit, fein, subtil und effi zient. Je-

den Montagmorgen, 8.45 bis 9.45 

und 10 bis 11 Uhr. Ref. Kirchge-

meindehaus, Ackersteinstr. 186.

Kontemplation
19.30 bis 20.30 Uhr. Das kontem-

plative Gebet in Stille. Zwei Ein-

heiten von je 20 Minuten Sitzen in 

Stille sind unterbrochen von me-

ditativem Gehen. Eine Anmeldung 

ist nicht nötig, bequeme, warme 

Kleider und Socken sind empfoh-

len. Reformierte Kirche, Am Wet-

tingertobel 38.

Mittwoch, 26. August
Bewegung mit Musik 60+
10 bis 11 Uhr. Für Gelenke und 

Muskeln mit Lachen und Gesel-

ligkeit, fein, subtil und effi zient. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 186.

Jugendtreff Underground
14 bis 18 Uhr. Der Jugendtreff ist 

mittwochs von 14 bis 18 Uhr ge-

öffnet, ausser in den Schulferien. 

Willkommen sind explizit alle Ju-

gendlichen der Oberstufe, die Re-

ligionszugehörigkeit spielt dabei 

keine Rolle. Sonnegg, Bauherren-

strasse 53.

Mittwoch, 26. August
Bauspielplatz Rütihütten
14 bis 17.30 Uhr. Der Bauspielplatz 

ist jeden Mittwoch und Samstag 

geöffnet, ausser in den Schulferi-

en. Spezielle Schutzmassnahmen:

Fortsetzung auf Seite 13

FAUNA / AUSBLICK
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Di – Fr, 8.30 – 12.30 & 14 – 18.30 Uhr
Sa 8 – 15 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg 
www.bravo-ravioli.ch

Probieren Sie unsere 
sommerlichen
Frischkäse-Rosmarin-
Ravioli.

Estate

HAUT und Ernährung – diese
 Themen liegen uns am Herzen

Pharmazie  
und Ernährung ETH
Hulda Netsang, Geschäftsleiterin

Limmattalstrasse 177, 8049 Zürich
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch

Feiern Sie
mit uns!
Der Tag der offenen Tür 
kann wegen Corona leider 

Apotheke im Brühl AG
Regensdorferstrasse 18

8049 Zürich

Geschenk 

hausgemachte
Ringelblumen-

salbe

Velo Lukas GmbH
Regensdorferstrasse 4
8049 Zürich-Höngg

www.velolukas.ch
velolukas@bluewin.ch
Tel. 044 341 77 88

Du kannst kein Glück kaufen,
– aber ein leichtes 
Kindervelo –
und das ist ziemlich 
nahe dran.

He-Optik GmbH, Robert und Tiziana Werlen
Am Meierhofplatz, 8049 Zürich, Tel. 044 341 22 75

www.he-optik.ch   

Bei uns finden Sie schöne 
wie auch praktische Kinder- 
brillen zu vernünftigen Preisen.  
Unser ausgebildetes Team nimmt sich  
gerne Zeit, um mit Ihrem Kind und  
Ihnen das passende Modell zu finden. 
So wird der Einkauf zu 
einem positiven Erlebnis 
und die Brille gerne vom 
Kind getragen.

Bio Delikatessen 
und Weine

terra-verde.ch 
Fabrik a m Wasser 55 | 8049 Zürich
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am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Lesung

arc en sol

mit der Autorin Markéta 
Pilátová über die faszinierende 
Gschichte des tschechischen 
Schuhfabrikanten Jan Antonín 
Bata aus ihrem Buch  
MIT BATA IM DSCHUNGEL 
am Freitag, 27. August  
um 20 Uhr im GZ Höngg

Haben Sie noch Fragen zu der 
handgemachten Kosmetik aus 
Bern? Gerne dürfen Sie diese 
der Produzentin persönlich 
stellen und sich von ihr beraten 
lassen
am Samstag, 5. September, 
10 bis 14 Uhr
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ˇ
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Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8 –12/13–18.30 Uhr,
Samstag: 8 –16 Uhr

www.blumen-jakob.ch

Hortensien,
die passenden
Blumen für den
Spätsommer

BRIANBRIAN

IHRE HÖNGGER 
GOLDSCHMIEDE

Goldschmiede und Uhren
Michael und Suzanne Brian
Limmattalstrasse 222

8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch

Individuelle 
Schmuckstücke

Maximale Anzahl Personen auf 

dem Bauspielplatz: 15 Kinder und 

fünf Erwachsene. Der Spielplatz-

leiter ist für die Einhaltung der 

Personenanzahl zuständig und 

kann bei Überschreitung weite-

re Besucher abweisen. Kostenlos 

und ohne Anmeldung. ASIG Fo-

rumslokal, Rütihofstrasse 69.

Freitag, 28. August
Senioren Turner Höngg
9 bis 10 Uhr. Gymnastik, Fitness, 

Gedächtnistraining. Jeden Freitag. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 186.

Turnen 60plus
9 bis 11 Uhr. Siehe 21. August. 

 

Cargo-Tram
15 bis 19 Uhr. Für Sperrgut bis 40 

Kilogramm und 2,5 Meter Länge. 

Keine Anlieferung mit dem Auto. 

Tramschleife Wartau, Limmattal-

strasse 257.

Liib & Seel – zusammen essen, 
zusammen feiern
18 bis 20 Uhr. Gemeinschaft im 

christlichen Sinn leben: Beim Es-

sen, beim Gottesdienst feiern und 

beim Ausklang im Sonnegg. Ein 

Abend, der einem an Leib und 

Seele nähren soll. Kinder sind 

herzlich willkommen und können 

am Programm teilnehmen. Sonn-

egg, Bauherrenstrasse 53. 

Samstag, 29. August
Bauspielplatz Rütihütten
14 bis 17.30 Uhr. Siehe 26. August.

Montag, 31. August
Bewegung mit Musik
8.45 bis 11 Uhr. Für Gelenke und 

Muskeln mit Lachen und Gesellig-

keit, fein, subtil und effi zient. Je-

den Montagmorgen, 8.45 bis 9.45 

und 10 bis 11 Uhr. Reformiertes 

Kirchgemeindehaus, Ackerstein-

strasse 186.

Meditativer Kreistanz
17 bis 18.30 Uhr. Sorgfältig ange-

leitete Kreis- und Wegtänze laden 

ein zu Besinnung und Begegnung. 

Anmeldung ist nicht nötig. Der 

Kreis ist offen für alle. Unkosten: 

5 Franken pro Abend, übrige Kos-

ten bezahlt die katholische Kirch-

gemeinde. Katholische Kirche und 

Pfarreizentrum Heilig Geist, Lim-

mattalstrasse 146.

Höngg aktuell

Mittwoch, 2. September
Bewegung mit Musik 60+
10 bis 11 Uhr. Für Gelenke und 

Muskeln mit Lachen und Gesel-

ligkeit, fein, subtil und effi zient. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 186.

FamilienTag im Herbst
11.30 bis 17.30 Uhr. Mittagessen 

für KLEIN und gross, Hüpfchile, 

Kiki-Geschichtenkiste, Bastelate-

lier, Generationencafé, Spielinsel. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 190.

Jugendtreff Underground
14 bis 18 Uhr. Der Jugendtreff ist 

mittwochs von 14 bis 18 Uhr ge-

öffnet, ausser in den Schulferien. 

Willkommen sind explizit alle Ju-

gendlichen der Oberstufe, die Re-

ligionszugehörigkeit spielt dabei 

keine Rolle. Sonnegg, Bauherren-

strasse 53.

Bauspielplatz Rütihütten
14 bis 17.30 Uhr. Siehe 26. August.

Donnerstag, 3. September
JAZZ & VOICE Nr. XXXV
20 bis 23 Uhr. Kontrabass und 

zwei 100-jährige Jubiläen. Nur bei 

schönem Wetter, beim Waldkiosk, 

Restaurant Grünwald, Regensdor-

ferstrasse 237. 

Freitag, 4. September
Senioren Turner Höngg
9 bis 10 Uhr. Gymnastik, Fitness, 

Gedächtnistraining. Jeden Freitag. 

Reformiertes Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 186.

Turnen 60plus
9 bis 11 Uhr. Für Frauen, die trotz 

des Älterwerdens ihre Beweglich-

keit und Kraft erhalten wollen. Je-

den Freitag (ausser in den Schul-

ferien) von 9 bis 10 Uhr oder von 

10 bis 11 Uhr. Katholische Kirche, 

Limmattalstrasse 146.

Spielabend für Erwachsene
19 bis 22 Uhr. Für alle Erwachse-

nen, die Brett-, Würfel-, Karten- 

oder Gesellschaftsspiele mögen. 

Vorbeikommen, das eigene Lieb-

lingsspiel mitbringen und einen 

Abend in geselliger Runde ver-

bringen. Jeden ersten Freitag im 

Monat. Gratis, keine Anmeldung 

erforderlich. Sonnegg, Bauherren-

strasse 53.

AUSBLICK

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch
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Trainingslager der SV Höngg-Junioren in Lenk
Glücklicherweise konnte das Trai-
ningslager der SV Höngg-Junioren 
trotz Covid-Situation auch dieses 
Jahr durchgeführt werden und fand 
zum dritten Mal im Kurs- und Sport-
zentrum in Lenk im Simmental statt.

Es waren mit 22 Junioren deut-

lich weniger als in den Jahren zu-

vor, doch das minderte nicht ihre 

Vorfreude, als sie sich am 10. Au-

gust auf dem Hönggerberg trafen. 

Nach einer zweistündigen Fahrt 

mit dem Car nach Lenk und dem 

Mittagessen zur Stärkung fand be-

reits das erste Training statt, be-

gleitet von Regen, welcher aber 

nach 15 Minuten nachliess.  Ge-

gen Ende des Trainings wurde es 

sogar sonnig. Dies sollte ein klei-

ner Vorgeschmack auf den Rest 

der Woche werden, denn das Wet-

ter blieb sehr wechselhaft.

Zweimal zweistündige Trainings
Jeweils am Morgen und am Nach-

mittag fanden zweistündige Trai-

nings statt. Die Intensität nahm 

gegen Ende des Lagers verständ-

licherweise ab, da sich bei den 

meisten Ermüdungserscheinun-

gen bemerkbar machten. Das 

Europa-League-Spiel des FC Ba-

sels gegen Schachtar Donezk am 

Dienstagabend durften die Spie-

ler im Theorieraum auf dem Pro-

jektor schauen. Dies war aus 

Schweizer Sicht jedoch ein ent-

täuschendes Spiel, weil der FCB 

1 zu 4 verlor. Auch weitere Spie-

le wurden an den Abenden ge-

schaut, aber für die Junioren war 

jeweils nach der ersten Halbzeit 

Bettzeit.

Am Mittwoch fand die mit grosser 

Vorfreude erwartete Champions 

League statt. Die Junioren wur-

den in vier Mannschaften einge-

teilt und spielten den ganzen Mor-

gen in der Gruppenphase zweimal 

gegeneinander. Am Nachmittag 

dann die KO-Phase. Das Engage-

ment war hoch und es wurde fair 

gespielt. Am Abend erhielten bei 

der Rangverkündigung der Cham-

pions League alle einen Pokal.

Nach den Trainings am Donners-

tag und Freitagmorgen war es 

schliesslich Zeit, die Koffer zu pa-

cken und die Zimmer aufzuräu-

men. Da die Rückfahrt aufgrund 

des Verkehrs länger dauerte, konn-

ten zwei Filme geschaut werden. 

Auf dem Hönggerberg wurden die 

müden, aber zufriedenen Junioren 

von ihren Eltern abgeholt. (e)  ”

Das Gruppenfoto der Junioren des SVH, dieses Jahr mit blauen T-Shirts.  (zvg)

Texte und somit immer 
das Neueste aus Höngg: 
www.hoengger.ch

3824
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Tatkräftige Jugendarbeit Höngg
Nach dem Lockdown und den neu-
en Online-Angeboten für die Höngger 
Jugendlichen ist auch bei der Ju-
gendarbeit Höngg (JAH) wieder et-
was Normalität eingekehrt. Die be-
liebtesten Online-Angebote bleiben 
bestehen und die Offl ine-Angebote 
wurden coronagerecht weiterentwi-
ckelt.

Der Lockdown hat der Jugendar-

beit Höngg gezeigt, wie gut die 

verschiedenen Akteur*innen des 

Teams zusammenarbeiten. Die Ju-

gendarbeit des GZ Höngg, des re-

formierten Kirchenkreis 10 sowie 

der römisch-katholischen Pfarrei 

Heilig Geist engagieren sich zu-

sammen als Jugendarbeit Höngg 

(JAH) für die Höngger Jugend. 

Aufgrund der COVID-19-Situation 

im Frühjahr wurden schnell und 

tatkräftig neue Online-Angebote 

für die Jugendlichen entwickelt. 

Jeden Freitagabend organisierte 

die JAH den Online-Jugendtreff 

«Jugendtreff @ Zoom», welcher 

guten Anklang fand. Andere neue 

Angebote, wie das Beratungsan-

gebot «Whats Up – Erzähl’s uns» 

waren weniger gefragt. Aber auch 

hier nimmt die JAH wertvolle Er-

fahrungen mit. Einige Online-An-

gebote wurden sogar nach dem 

Lockdown noch weitergeführt. 

Trotzdem ist die JAH froh, dass 

wieder etwas Normalität einge-

kehrt ist und die Offl ine-Ange-

bote wiederaufgenommen wer-

den konnten. Mit Einhaltung der 

Schutzmassnahmen können sich 

die Jugendlichen wieder physisch 

in den verschiedenen Jugend-

treffs begegnen. Darüber freuen 

sich auch die Jugendlichen sehr. 

Wie die Jugendtreffs, musste auch 

das beliebte Angebot «Friday Kit-

chen Club» coronabedingt ange-

passt werden. Anstatt gemeinsam 

zu kochen, können sich die Kin-

der und Jugendlichen im nächsten 

Halbjahr im wiederbelebten Ange-

bot «Friday Lounge Kino» treffen.

Die JAH bleibt dynamisch und 

freut sich auch stets über neue 

Ideen von Jugendlichen. (e)  ”

Das Team der Jugendarbeit Höngg arbeitet auch während Corona reibungslos
zusammen.  (Foto: zvg)

Abenteuer mit dem kleinen Hobbit
Dieses Jahr fuhr der Cevi  Züri  10 
mit aussergewöhnlich vielen Teil-
nehmer*innen ins Sommerlager nach 
Zinal im Kanton Wallis. 

Dort wohnte ein wilder Hau-

fen von fast 90 Personen für ei-

ne Woche in einem gemütlichen 

Lagerhaus. Gemeinsam mit dem 

kleinen Hobbit Bilbo reisten sie 

durchs Auenland und lernten ver-

schiedene Kreaturen kennen. 

Der Zwergenkönig Thorin bat die 

Cevis um Hilfe, um den Eisernen 

Berg zurückzuerobern. Ohne zu 

zögern, willigten sie ein und stürz-

ten sich ins Abenteuer. Sie muss-

ten gegen Trolle und Drachen an-

treten und sich gegenüber den 

Orks behaupten, dabei waren die 

Elben und Menschen hilfreiche 

Verbündete. 

Täglich bewegten sich die Jun-

gen und trieben Sport, eine Wan-

derung und ein Orientierungslauf 

durften natürlich auch nicht feh-

len. Die Cevis mussten sich für die 

Abenteuer gut wappnen und lern-

ten, wie man (Drachen)-Verbren-

nungen pfl egt, wie man auch die 

schwächeren und kleineren Mit-

glieder in die Gruppe integriert 

und natürlich wie man Karten 

liest, um sich nicht zu verirren. 

Kreatives 
und abwechslungsreiches Programm
Verschiedene Geländespiele wie 

Capture the Flag, Takeshis Castle 

und eine Spielolympiade sorgten 

für ein abwechslungsreiches Pro-

gramm und Ruhe in den Abend-

stunden, denn alle fi elen stets er-

schöpft in die Betten. Aber auch 

die Kreativität kam nicht zu kurz, 

es wurden Miniatur-Zwerge und 

bunte Flaggen für die Schlacht 

gebastelt, Lieder gesungen, kom-

poniert und aufwändige Choreo-

grafi en einstudiert. In den Al-

tersgruppen gab es einen Grup-

penabend, dabei wurde über dem 

Feuer gekocht und anschliessend 

die berühmten «Cevi-Hörndli» und 

Schoggibananen verschlungen. 

Die Zwerge waren zwar stets gut 

gelaunt, aber manchmal nicht die 

geschicktesten Gefährten und 

so musste ihnen einige Male aus 

der Patsche geholfen werden. Auf 

der Reise durchquerten die Ce-

vis ein Labyrinth, in welchem es 

von Orks wimmelte und in dem 

sie auch Gollum begegneten und 

gegen ihn antreten mussten. Das 

Abenteuer endete in einer spek-

takulären Schlacht der vier Hee-

re, wobei Zwerge, Elben und Men-

schen über die Orks siegten. An 

der Siegesfeier wurde ausführlich 

getanzt, gespeist und entspannt. 

Das Lager neigte sich nach ei-

ner aufregenden Woche dem En-

de zu. Ein sehr gelungenes Lager

ging so zu Ende.   ”

Eingesandt von Fiona Ammann

Kampf gegen Smaug. (Foto: zvg)
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In Höngg 

Handwerk und   

ROLF

WEIDMANN AG Bauspenglerei
Metallgestaltung
Steilbedachungen
Flachbedachungen

Neugutstrasse 25
8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59

RENÉ PIATTI
MAURERARBEITEN

8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

Auto Höngg Zürich • www.a-h.ch
Limmattalstrasse 136 •
8049 Zürich • Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44

• Multimarken-Garage 
• EU-/US-Direktimport
• Carrosserie-Werkstatt

 Aus Freude am Ankommen.

Alles aus 
einer Hand!

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch
– allgemeine schreinerarbeiten
–  unterhalt von küchen
    und türen
–  glas- und einbruch-
   reparaturen
–  änderung und ergänzung
   nach wunsch

20 Jahre

service-
 schreinerei

 Limmattalstrasse 177 Renovationen innen
8049 Zürich Fassadenrenovationen 

Telefon 044 344 20 90 Farbgestaltungen
info@malerschaad.ch 

www.malerschaad.ch
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 gerne für Sie da:

since 1967    
   

 50Jahre

  Gewerbe in Höngg

Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

info@denzlerzuerich.ch
www.denzlerzuerich.ch

Ihr Partner 
für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Haustechnik AG
Standorte
Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Beckenhofstrasse 56
8006 Zürich
Telefon 044 341 98 80
www.greb.ch

David Schaub
Höngg

Maya Schaub
Andreas Neumann

Limmattalstrasse 220
8049 Zürich

Telefon 044 341 89 20
www.david-schaub-zuerich.ch

Frehner  
Bedachungen
GmbH

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich
Telefon 044 340 01 76

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung von Dachdecker- 
Arbeiten in Ziegel, Eternit,  

Schiefer und Schindeln sowie 
Unterhalts arbeiten an Dach 
und Kenneln

Einbau von Solaranlagen

�

NATURSTEINBELÄGE
KUNSTKERAMIKBELÄGE
KERAMISCHE WAND-  
UND BODENBELÄGE

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Glattalstrasse 517
8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

www.caseri.ch

Gartenbau GmbH
Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bzgartenbau.ch
Telefon 079 646 01 41

Jäten, giessen und 
Gärten instandstellen
Naturmauern bauen  

im Speziellen
Schattenspender entwi-
ckeln in den Hitzewellen

Wir lieben unsere Arbeiten 
als Kraftquellen
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Direktverbindung zwischen Limmatzone, Glatt- und Hangzone
Wasser kommt nicht von selbst 

aus dem Wasserhahn. Es muss 

in Leitungen dahin transpor-

tiert werden. Und solche Was-

serleitungen halten nicht ewig. 

Sie sind zwar für eine Lebens-

dauer von über 50 Jahre konzi-

piert, aber irgendwann müssen 

sie doch ersetzt werden. Das gilt 

auch für die 70-jährigen Haupt-

leitungen in den Hangzonen der 

Stadt Zürich. Diese Leitungen 

müssen saniert werden, bevor 

sie Rohrbrüche erleiden und oh-

ne dass in den angeschlossenen 

Hanglagen das Trinkwasser wäh-

rend der aufwändigen Bauzeit in 

Flaschen geliefert werden müss-

te. Neue Hauptleitungen werden 

damit notwendig. Stadtrat Micha-

el Baumer erläuterte die Idee des 

Projektes wie folgt: «Wir verbin-

den das Glatttal direkt mit dem 

Limmattal und leisten einen mas-

siven Beitrag in die Versorgungs-

sicherheit der wachsenden Stadt 

und des wachsenden Glatttals. Es 

ist aber auch eine Möglichkeit, 

unsere Infrastrukturen zu erneu-

ern und die Versorgungssicher-

heit sicherzustellen. Der gröss-

te Teil des neuen Rohrs wird im 

existierenden Milchbucktunnel 

unter der Fahrbahn eingezogen, 

wo das Loch bereits vorhanden 

ist.» Damit kann auch gleich noch 

Energie gespart werden, denn 

es muss mit den neuen Pump-

stationen (im Kredit mitenthal-

ten) nicht über den Milchbuck 

hoch gepumpt werden. Die Vorla-

ge hat den Zürcher Gemeinderat 

über alle Parteien hinweg über-

zeugt und verdient auch Ihre Zu-

stimmung in der Abstimmung.  ”

Andreas Egli, 

Gemeinderat FDP 10

Höngg sagt JA
Bereits über 150 Hönggerinnen und 
Höngger machen sich stark für ein Ja 
zum «Areal Hardturm – Stadion» am 
27. September und es werden immer 
mehr. 

Vom Malermeister über die Unter-

nehmerin bis zum Studenten en-

gagiert sich das Komitee «Höngg 

sagt Ja» zum geplanten Wohn- und 

Stadionprojekt auf dem Hardturm-

areal. Denn sie alle sind überzeugt, 

dass das Projekt besonders auch 

für Hönggerinnen und Höngger 

sehr viele Vorteile mitbringt.  

Ja zu Wohnungen
Mit einem Ja zum Stadionprojekt 

werden Wohnungen für 1500 Per-

sonen gebaut. Rund ein Drittel 

davon profi tiert von Genossen-

schaftswohnungen der ABZ. Zu-

sätzlich erhält die Stadt Zürich 

eine verbindliche Kaufoption auf 

weitere 125 Wohnungen, die sie 

zu günstigen Konditionen vermie-

ten kann. Eine einmalige Chance, 

in Hönggs direkter Nachbarschaft 

über 700 Wohnungen zu erhal-

ten und damit den Mietdruck auf 

das eigene Quartier zu mindern. 

Nebst dem dringend benötigten 

Wohnraum sind auch Kindergär-

ten, Arztpraxen, Plätze für Veran-

staltungen, Einkaufsmöglichkeiten 

und Grünfl ächen zur freien Nut-

zung vorgesehen. Eine Bereiche-

rung für Höngg und nicht zuletzt 

die Chance auf wertvolle Arbeits-

plätze in direkter Umgebung. 

Ja zum Sport, Ja zu Integration
Fussball ist mehr als nur ein Sport. 

Er verbindet Menschen aus den 

verschiedensten Bereichen, bie-

tet Kindern eine sinnvolle Frei-

zeitbeschäftigung und ist der In-

tegrationsmotor schlechthin. Für 

die Fussballclubs ist ein richtiges 

Fussballstadion in Zürich überle-

bensnotwendig. Gerade die Höng-

gerinnen und Höngger sind seit je-

her mit den Sportplätzen an der 

Limmat eng verbunden und wis-

sen, dass auf dem Hardturm areal 

schon immer Fussball gespielt 

wurde. 

Ja zur Mitbestimmung
Die Hönggerinnen und Höngger 

können jetzt mitentscheiden, was 

in ihrer direkten Nachbarschaft 

passiert. Bei einem Nein hat das 

Stimmvolk kein Mitspracherecht 

mehr, weil das Areal vertraglich 

wieder an die Credit Suisse über-

geben wird. Ein Stadion, bezahlba-

re Wohnungen, Kindergärten und 

öffentliche Freiräume sind deshalb 

nur mit einem Ja am 27. Septem-

ber gesichert.

Ja zum Volksentscheid
Am 25. November 2018 stimm-

ten die Zürcherinnen und Zürcher 

demselben Projekt mit einer deut-

lichen Mehrheit zu. Aufgrund eines 

Referendums muss das Stimmvolk 

nun nochmals abstimmen, obwohl 

sich das Projekt gegenüber der 

letzten Abstimmung nicht verän-

dert hat. Deshalb sagen die Höng-

gerinnen und Höngger klar Ja zur 

Vorlage, auch um den demokrati-

schen Entscheid der letzten Ab-

stimmung zu respektieren.    ”
Eingesandt vom Unterstützungs-

komitee «Höngg sagt Ja»

Ein Nein bleibt ein Nein!
Deutlich hat Höngg im November 
2018 das Projekt Ensemble abge-
lehnt. Im Quartier weiss man eben, 
dass die Pläne für eine Überbauung 
des Hardturmareals wegen der bei-
den riesigen Hochhäuser völlig ver-
fehlt sind. Deren Dimensionen spren-
gen mit fast 138 Metern alle Mass-
stäbe. Sie wären deutlich höher als 
der Prime Tower und reichten bis auf 
die Höhe des Restaurants Waid. Sie 
würden aus Höngger Sicht das histo-
rische Stadtbild zerstören. 

Die Hochhäuser widersprechen 

auch den geltenden Hochhaus-

richtlinien, die keine Bauten über 

80 Meter zulassen. Ebenfalls sind 

Hochhäuser in der Nähe von 

Hanglagen nicht erlaubt, weil sie 

hier besonders störend sind. Die 

Stadt Zürich will nun ihre eige-

nen Bestimmungen mit einem 

Gestaltungsplan aushebeln und 

ohne jede Rücksicht auf Höngg 

sämtliche Wünsche der Investo-

ren erfüllen. Diese wohnen üb-

rigens alle ausserhalb der Stadt, 

weshalb ihnen die negativen Fol-

gen ihrer Pläne für unser Quar-

tier egal sind.  

So würden die beiden Wolken-

kratzer die fortschreitende Zer-

störung des Limmatraums zwi-

schen Wipkingen und Altstetten 

durch planlos hingeklotzte Hoch-

bauten zu einem neuen Höhe-

punkt bringen. Wenn jetzt dann 

Wolkenkratzer von 137 Metern 

entstehen – wie hoch werden die 

nächsten Bauten sein? 160 Meter, 

180 Meter? Es gilt, dieser schädli-

chen Entwicklung jetzt einen Rie-

gel vorzuschieben.

Das Argument, nur mit Hochhäu-

sern lasse sich die angestrebte 

bauliche Verdichtung erzielen, ist 

objektiv falsch. Hochhäuser sind 

gemäss Fachleuten der schlech-

teste Ansatz zur Verdichtung. Sie 

sind viel teurer im Bau, sie erfül-

len – weil sie Energieschleudern 

sind – die klimapolitischen Richt-

linien der Stadt Zürich nicht, sie 

schaffen sterilen Wohnraum und 

sie führen zu menschenfeindli-

chen Umgebungsräumen. Umso 

mehr würden die 2000 Bewohner 

der Türme jeweils in den nahen 

Limmatraum drängen, der jetzt 

schon von Erholungssuchenden 

hoffnungslos überrannt wird.

Höngg hat 2018 also mit guten 

Gründen Nein gesagt. Seither ha-

ben sich die Rahmenbedingun-

gen für das Projekt nochmals ne-

gativ verändert. Heute gehört der 

Fussballclub GC einer intranspa-

renten chinesischen Firma, die 

letztlich vom chinesischen Staat 

gesteuert wird. Dass der Zürcher 

Steuerzahler mit verbilligten Bau-

rechtzinsen die undurchsichtigen 

Transaktionen chinesischer Ge-

schäftemacher subventionieren 

soll, ist mehr als stossend. Die-

sen bringt das Projekt Ensemble 

also lauter Vorteile, dem Quartier 

Höngg aber ausschliesslich Nach-

teile. Es ist ganz klar: Der chinesi-

sche Staat hat auf dem Hardturm 

nichts zu suchen. Umso mehr 

gilt: ein Nein bleibt ein Nein!  ”

Eingesandt vom Komitee 

«Gegen den Höhenwahn»

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch
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Neuregelung der Finanzkom-
petenzen für Liegenschaften

CONTRA 
Parlament und Volk sollen weiterhin 
mitbestimmen!
Heute muss der Stadtrat Liegen-

schaftskäufe ab zwei Millionen 

Franken durch den Gemeinderat 

genehmigen lassen. Duldet der 

Kauf keinen Aufschub und braucht 

der Stadtrat die Liegenschaft oder 

das Grundstück für Gemeindeauf-

gaben (Altersheime, Schulhäuser 

und anderes), kann er schon heu-

te sofort kaufen. Von dieser so-

genannten Dringlichkeitsklausel 

machte der Stadtrat auch häufi g 

Gebrauch, zum Beispiel von 2015 

bis 2017 hat er so Liegenschaften 

für 269 Millionen Franken gekauft. 

Manchmal wurde übertrieben und 

der Kauf wäre zeitlich nicht dring-

lich gewesen, so dass der ordent-

liche Prozess über das Parlament 

hätte eingehalten werden können. 

Beispielsweise als der Stadtrat für 

gut zehn Millionen Franken dring-

lich ein Haus an der Appenzel-

lerstrasse kaufte, wovon man im 

Quartier hörte, die Stadt sei von 

Anfang an Meistbietende gewe-

sen.

Die FDP sowie auch SVP und 

GLP waren deshalb im Gemein-

derat der Ansicht, dass eine Mit-

bestimmung des Parlaments und 

des Stimmvolkes bei grösseren 

Immobiliengeschäften wichtig ist 

und die heutigen Kompetenzen 

genügen, um den Gemeindeaufga-

ben gerecht zu werden. Dass der 

Stadtrat mit der Neuregelung Lie-

genschaften nach Belieben kau-

fen können soll, ist nicht nach-

vollziehbar. Für den gemeinnützi-

gen Wohnzweck besitzt die Stadt 

schliesslich auch vier Wohnbau-

stiftungen, die mit ihrem Vermögen 

kaufen können, was sie wollen.  ”

Martina Zürcher-Böni, 

Gemeinderätin FDP 10

PRO 
Bezahlbare Wohnungen für Zürich!
Die Angebotsmieten haben sich 

in Zürich in den letzten 20 Jahren 

verdoppelt. Es ist deshalb höchs-

te Zeit für mehr bezahlbare Woh-

nungen! Dazu braucht es nun ein 

Ja zur Neuregelung der Finanz-

kompetenzen.

Wer heute in Zürich eine Woh-

nung sucht, muss doppelt so viel 

bezahlen wie noch vor 20 Jahren. 

Gleichzeitig kommt es immer wie-

der zu Kündigungen wegen Lu-

xussanierungen oder Neubaupro-

jekten. Viele Zürcherinnen und 

Zürcher machen sich deshalb Sor-

gen und fragen sich, wie lange sie 

sich das Wohnen in unserer Stadt 

noch leisten können.

Verdoppelung der Mieten 
Niemand sollte diese Angst haben 

müssen. Wer in Zürich lebt, sollte 

die Gewissheit haben, auch wei-

terhin hier leben zu können. Das 

sieht auch die Bevölkerung so – 

hat sie doch schon im Jahr 2011 

an der Urne entschieden, dass 

der Anteil an Wohnungen mit Kos-

tenmiete auf einen Drittel erhöht 

werden soll. Doch geschehen ist 

seither sehr wenig: Der Anteil der 

gemeinnützigen Wohnungen stag-

niert bei rund 27 Prozent. Und die 

Wohnungen im Eigentum der öf-

fentlichen Hand haben sogar ab-

genommen – von 15541 auf noch 

15340 Wohnungen. Das wider-

spricht dem Volksentscheid zum 

Drittelsziel.

Drohende Verdrängung
Damit das Ziel erreicht werden 

kann, braucht es eine zeitgemäs-

se Neuregelung der Finanzkompe-

tenzen: Der Stadtrat soll Wohn-

liegenschaften auch dann kaufen 

können, wenn sie mehr als 2 Mio. 

Franken kosten. So schaffen wir 

mehr bezahlbare Wohnungen und 

sorgen dafür, dass niemand Angst 

vor Verdrängung haben muss.  ”
Florian Utz, 

Gemeinderat SP Zürich 10

CONTRA 
Nein zu 
«Sichere Velorouten für Zürich»
Das Ziel ist klar: Zürich soll auto-

frei werden. Diese radikale Forde-

rung der Jungsozialisten ist vom 

Bundesgericht kürzlich abgelehnt 

worden. Schlauer gehen da die 

Sozialdemokraten vor. Sie werden 

das Ziel mit einer Salamitaktik er-

reichen. So fordern sie 1,8 Me-

ter breite Velostreifen, sukzessi-

ver Abbau aller Parkplätze in der 

Stadt, Verringerung der Anzahl 

von Fahrspuren, Tempo 30 und 

andere den motorisierten Indivi-

dualverkehr behindernde Mass-

nahmen. Die Initiative ist ein wei-

teres Puzzleteil in dieser Strate-

gie, Zürich autofrei zu machen. 

Das Velo wird mit dieser Initiati-

ve vorrangig vor allen Verkehrs-

teilnehmern bevorzugt. Das Velo 

wird demnach auch den öffentli-

chen Verkehr behindern. Stellen 

Sie sich vor, Sie sitzen im stehen-

den Tram und müssen zusehen, 

wie die E-Bikes der linken Velo-

raser vor dem Tram vorbeifl itzen. 

Die Unfallgefahr und die Schwere 

der Unfälle mit Velos hat in den 

letzten Jahren massiv zugenom-

men – die angestrebten Velo-Ra-

ser-Strecken werden diese Zahlen 

noch mehr in die Höhe treiben. 

Die verunfallten Veloraser werden 

dann mit dem Velokurier ins Spi-

tal gefahren. Diesem Irrsinn kön-

nen Sie an der Urne mit einem 

Nein Einhalt gebieten. ”

Johann Widmer, 

Gemeinderat SVP Kreis 10

«Sichere Velorouten 
für Zürich»

PRO
Endlich sichere Velorouten – 
auch für Zürich!
Velofahren macht Spass, ist ge-

sund und schont das Klima. Kein 

Wunder, ist das Velo in Zürich be-

liebt. Der Veloverkehr hat sich in 

den letzten Jahren verdoppelt. 

Gleichzeitig haben aber auch die 

Velounfälle stark zugenommen. 

Es ist deshalb höchste Zeit, dass 

Zürich endlich ein sicheres Velo-

routennetz erhält.

Das will die Velorouten-Initiative
Die Velorouten-Initiative verlangt 

ein Netz mit Velorouten, welche 

gegenüber Querungen in der Re-

gel vortrittsberechtigt sind. Zu-

dem sind diese Velorouten grund-

sätzlich frei vom motorisier-

ten Individualverkehr, wobei der 

Stadtrat die Ausnahmen regelt. So 

namentlich für die Anwohnenden, 

das Gewerbe, die Blaulichtorgani-

sationen sowie für mobilitätsbe-

hinderte Personen.

Zur Umsetzung dieses Ziels reali-

siert die Stadt Zürich bis spätes-

tens 10 Jahre nach Inkrafttreten 

dieser Bestimmungen ein Netz 

aus sternförmigen sowie tangen-

tialen Veloschnellrouten mit einer 

Länge von insgesamt mindestens 

50 Kilometern. Die Stadt Zürich 

veröffentlicht bis zur Erreichung 

dieses Ziels einen jährlichen Zwi-

schenbericht.

Breite Unterstützung 
für eine pragmatische Initiative
Die Initiative wurde von der SP ge-

meinsam mit den Grünen, GLP, AL 

und mehreren Verbänden wie Pro 

Velo lanciert. Auch Stadtrat und 

Gemeinderat unterstützen die In-

itiative. Das zeigt, dass die Initia-

tive eine vernünftige und gangba-

re Lösung vorschlägt. Mit einem 

JA am 27. September 2020 leisten 

auch Sie einen Beitrag zu einer si-

cheren Velo-Stadt Zürich.  ”

Simone Brander, Gemeinderätin

SP 10, Mitglied Initiativkomitee

Der «Höngger» wird zu rund 90 % aus Werbeeinnahmen fi nanziert – 
und zu wichtigen 10 % aus Ihren Sympathiebeiträgen.

Herzlichen Dank, dass Sie Ihre Quartierzeitung unterstützen!

IBAN: CH76 0027 5275 8076 6402 H  / Konto 80-2-5  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich  /  Vermerk «Sympathiebeitrag Höngger»
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www.kirchenkreis10.ch

FamilienTag  
im Herbst
Mittwoch, 2. September,  
Kirchgemeindehaus Höngg

Erleben Sie etwas Besonderes in der Begegnung mit 
Kindern, Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti oder Freunden.
11.30–13.30 Uhr: Mittagessen für KLEIN und gross:
«Pasta mit verschiedenen Saucen, Salat und Dessert» 
(Kinder Fr. 3.–, Erwachsene Fr. 7.–).
Sie können spontan kommen oder bis am Vortag 
reservieren bei claire-lise.kraft@reformiert-zuerich.ch, 
043 311 40 56. Teilnehmerzahl beschränkt!

11.30–17.30 Uhr: Hüpfchile auf dem Hof  
(bei trockenem Wetter)
13.30–16.30 Uhr: Bastelatelier «Wunderblume»
14–17.30 Uhr: GenerationenCafé im grossen Saal  
mit Snacks und Kuchen
14–17.30 Uhr: Spielinsel mit Kapla und Duplo 

14.00 Uhr/14.45 Uhr/15.30 Uhr im Zwinglisaal: 

GeschichtenKiste
«Mit Gott bin ich 
muetig – d’Gschicht 
vo David und 
Goliath»:  
mit Musik, 
Handpuppenspiel 
mit Kiki und Lucy, 
Kinder-Kirche-
Liedern, Geschichten 
mit Bildern und 
Bhaltis-Fischen.

Leitung: Claire-Lise Kraft (Telefon 043 311 40 56)  
und Markus Fässler Bibliodrama

Erfahrungen zwischen 
Himmel und Erde
Mittwoch, 2. September, 19 Uhr, Sonnegg Höngg

Im Bibliodrama steigen 
wir in die Texte ein, fühlen 
uns in die Menschen von 
damals ein und verbinden 
ihre Erfahrungen mit 
unserem Leben.  
Dabei geht es nicht 
darum, Theater zu 
spielen, sondern uns 
selbst zu entdecken in 
den alten Geschichten 
und Bildern. Neugierig?

Anmeldung bis 
28. August bei  
Anne-Marie Müller,  
043 311 40 54  
oder anne-marie.
mueller@reformiert-
zuerich.ch

WipWest- 
       Stamm 

mit Zmittag

 

Wir feiern den Neubeginn des WipWest-Stamms im 
«eigenen» Haus, dem ehemaligen Pfarrhaus in Wipkingen 
West mit einer Spaghettata. 

Ab 12 Uhr – Mittagessen 
Feine Spaghetti mit verschiedenen Saucen und Salat  
inkl. alkoholfreier Getränke und Kaffee.  
Kinder in Begleitung einer erwachsenen Person unter 
fünf Jahren essen gratis mit. 

Platzzahl ist beschränkt, wir erbitten eine Anmeldung  
bis 25. August, 18 Uhr an Yvonne Meitner, 043 311 40 55 
oder yvonne.meitner@reformiert-zuerich.ch 

Ab 14 Uhr – Stamm
Haben Sie Lust, neue Menschen aus dem Quartier 
kennenzulernen und über interessante Themen 
zu diskutieren? Dann sind Sie beim Gespräch des 
«WipWest-Stamms» goldrichtig. 
Eine Anmeldung für den WipWest- Stamm (ohne Essen) 
ist nicht erforderlich, kommen Sie einfach vorbei! 

NEU jeweils am letzten Donnerstag des Monats, 
14 Uhr (nächster Stamm: 24. September)

Die Pfarrerinnen Nathalie Dürmüller und Yvonne Meitner

Donnerstag, 
27. August
ehemaliges 
Pfarrhaus 
Hönggerstrasse 76
Tram 13 
bis Waidfussweg 

Spiele-Abend 
für Erwachsene
Freitag, 4. September, 19 – 22 Uhr, Sonnegg

Brett-, Würfel-, 
Karten- oder 
Gesellschafts-
Spiele? Neue, 
unbekannte Spiele 
kennenlernen 
ohne lang 
Anleitungen 
studieren?
Oder gleich sein 
Lieblingsspiel  
mitbringen?  

Mit Regula Christoffel, keine Kosten, ohne Anmeldung.  
Weitere Daten: 2. Oktober, 6. November, 4. Dezember
Auskunft: Brigitte Schanz, Telefon 043 311 40 63
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PRO 
Ja zur Begrenzungsinitiative 
Unser Land gehört mit 41 285 

Quadratkilometern zu den kleins-

ten Ländern in Europa. Topogra-

phische Gegebenheiten lassen 

nur eine Besiedlung von 50 Pro-

zent der Fläche der Schweiz zu. 

Mit gegenwärtig 8,5 Millionen Ein-

wohnern ist diese Fläche bereits 

sehr strapaziert, die von linker 

Seite propagierten zehn Millionen 

sind deutlich zu viel. Unsere Städ-

te platzen aus allen Nähten. Die 

Verkehrsprobleme sind heute be-

reits so gross, dass kaum noch 

befriedigende Lösungen gefun-

den werden. Die Natur leidet mas-

siv unter der Bevölkerungsdichte. 

Wohnraum wird knapp und somit 

immer teurer. Es erstaunt sehr, 

dass Umweltschützer und Grüne 

nicht geschlossen hinter dem An-

sinnen der SVP stehen und mit-

helfen wollen, die Zuwanderung 

zum Schutze unserer Umwelt zu 

begrenzen. 

Die masslose Zuwanderung hat 

aber auch noch ganz andere 

Nachteile für unser Land. Beson-

ders ältere Arbeitnehmende wer-

den zunehmend durch junge bil-

lige Arbeitskräften aus dem EU-

Raum verdrängt. Der Bundesrat 

will unsere älteren Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer nun 

mit einer Rente in Form eines 

Schweigegeldes ruhigstellen. 

Die gebetsmühlenartig wiederhol-

te Lüge, dass durch diese Initia-

tive die bilateralen Verträge mit 

der EU in Gefahr seien, kommt 

aus der Ecke der Profi teure in 

den grossen Firmen. Unseren Ar-

beitnehmenden, unserer Umwelt 

und unseren kleinen und mitt-

leren Unternehmen schadet die 

Freizügigkeit zu sehr, als dass 

man diese noch lange derart un-

gebremst hinnehmen sollte.   ”

Johann Widmer, 

Gemeinderat SVP Kreis 10

«Begrenzungsinitiative»
CONTRA 
Ein klares Nein zur Abschottung 
der Schweiz 
Die Personenfreizügigkeit (PFZ) 

kommt sowohl Schweizer*innen 

wie auch Europäer*innen zugu-

te. Deren geforderte Kündigung 

gefährdet nicht nur für beide Sei-

ten die grosse berufl iche Mobi-

lität, sondern stempelt einmal 

mehr die zugewanderte Bevöl-

kerung zum Sündenbock. Dabei 

trägt der rund ein Viertel zählen-

de Teil unserer Wohnbevölkerung 

wesentlich zum guten Funktionie-

ren unseres Landes bei. Die an-

fänglich befürchtete Verdrängung 

der Inländer*innen aus dem Ar-

beitsmarkt ist nicht eingetroffen. 

Die Zuwanderung entwickelt sich 

gemäss unserem Bedarf an Fach-

kräften. Man stelle sich nur mal 

unsere Spitäler ohne Zuwande-

rung aus dem EU-Raum vor!

Im Zuge der PFZ hat die Schweiz 

zum Schutz vor missbräuchlichen 

Lohn- und Arbeitsbedingungen 

fl ankierende Massnahmen einge-

führt und den menschenunwürdi-

gen Saisonnier-Status abgeschafft. 

Mit der Kündigung der PFZ ginge 

der Weg zurück zu Kontingenten 

und zu einem für alle schädlichen 

Lohndumping. Noch immer ruft 

die SVP Arbeitskräfte und ver-

kennt, dass Menschen kommen, 

die einen wichtigen Beitrag zu un-

serer Gesellschaft leisten.  

Wir Grünen stehen hinter dem 

bilateralen Weg und dem kon-

struktiven Dialog mit der EU. 

Die Schuldzuweisung für un-

sere ökologischen Probleme 

an die Zuwanderer*innen, wie 

das die SVP im Zuge der Ab-

stimmung macht, ist blosse Au-

genwischerei. Es geht bei der 

Vorlage vor allem um die Ab-

schaffung der fl ankierenden Mass-

nahmen und damit des Lohn-

schutzes. Daher lehnen wir die 

Begrenzungsinitiative klar ab.  ”

Nora Bussmann, 

Kantonsrätin, Grüne Kreis 6/10

ABSTIMMUNGEN / RATGEBER

Immobilien-Ratgeber

Seniorinnen und Senioren, die ein 
eigenes Haus oder eine Eigentums-
wohnung bewohnen, sehen sich mit 
zunehmendem Alter mit der Frage 
konfrontiert, ob sie weiterhin in ih-
rem bisherigen Domizil verbleiben 
können. 

Nicht jedes Einfamilienhaus oder 

jede Eigentumswohnung eignet 

sich fü r seniorengerechtes Woh-

nen. Wo das nicht der Fall ist 

und man trotzdem nicht umzie-

hen will, sollten die Häuser oder 

Wohnungen dem neuen Lebens-

abschnitt angepasst und ent-

sprechend aus- oder umgebaut 

werden. Bei der heutigen Le-

benserwartung dü rfte sich die Fi-

nanzierung eines solchen Projek-

tes in den meisten Fällen lohnen.

Der Umbau eines eigenen Hau-

ses ist in der Regel administrativ 

ü bersichtlicher abzuwickeln als 

jener einer Wohnung. Der Bau-

herr kann im Rahmen der Bau-

vorschriften grundsätzlich sel-

ber entscheiden, was er umbauen 

oder ergänzen möchte. Grossen 

Aufwand erfordert in der Regel 

der Einbau eines Aufzugs, vor al-

lem bei mehreren Stockwerken. 

Es ist dabei sicher kein Fehler, 

gleichzeitig abzuklären, ob das 

Haus nicht in kleinere Wohnein-

heiten umgebaut und der nicht 

mehr selber beanspruchte Raum 

an Dritte vermietet werden 

 könnte.

Bei der Eigentumswohnung gibt 

es zwei Kategorien. Die einfa-

cheren Wohnungen, bei denen 

aus Kostengrü nden oft bewusst 

auf gewissen Komfort verzichtet 

und beispielsweise keine Aufzü ge 

eingebaut wurden. Ohne Aufzug 

lohnt es sich bei dieser Kategorie 

nicht, in einen Umbau zu investie-

ren. Hingegen verfü gen praktisch 

alle neueren Eigentumswohnun-

gen ü ber einen Aufzug und sind 

damit von der Tiefgarage oder 

vom Hauseingang her schwel-

lenlos erreichbar. Hier lohnt es 

sich, bei Bedarf weitere altersge-

rechte Anpassungen in der Woh-

nung vorzunehmen. In der Re-

gel können diese Arbeiten ohne 

Baubewilligung und ohne grös-

sere Störungen der Nachbarn 

durchgefü hrt werden. Fü r die 

Evaluation und die Abwicklung 

eines solchen Vorhabens ist der 

Beizug einer Fachperson zu emp-

fehlen. (pr)   ”

Wie wohnen Sie übermorgen?

Falke Immobilien 
GmbH
Beatrice Falke

Flüelastrasse 27
8047 Zürich
Telefon 044 820 18 18
info@falke-immobilien.ch
www.falke-immobilien.ch

Unabhängige Quartierzeitung                                                                    Zürich-Höngg

Laufend neue Artikel und Dossiers aus dem Quartier immer auf: www.höngger.ch
Unabhängige Quartierzeitung                                                                    Zürich-Höngg
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Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirche Zürich 
Kirchenkreis zehn
Mo–Fr, 14–17.30 Uhr

 kafi & zyt – das Generationencafé 
 Sonnegg 
 C.-L. Kraft, SD

Mo & Do, 13.30 Uhr
 Zeichnen und Malen für Erwachsene

Sa 10 & 12 Uhr
 Malen und Gestalten für Kinder und 

Jugendliche
 Atelier Sonnegg
 Brigitta Kitamura

Donnerstag, 20. August 
9.00 Nähkurs
 Sonnegg
10.00 Frauen lesen die Bibel
 Sonnegg  
 Pfrn. A.-M. Müller 
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg
 P. Aregger, Kantor

Freitag, 21. August 
11.00 Ökumen. Andacht (nicht öffentlich)
 Alterswohnheim Riedhof 
 M. Braun, Pastoralassistent

Samstag, 22. August 
 Gottesdienste (nicht öffentlich)
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 
 Pfrn. Y. Meitner

Sonntag, 23. August 
10.00 Gottesdienst
 mit Gospelsingers Höngg und Taufe 
 Kirche Höngg
 Apéro
 Pfrn. N. Dürmüller
10.00 Gottesdienst 
 Kirche Oberengstringen
 Chilekafi
 Pfr. M. Fässler
10.00 Gottesdienst (öffentlich, Maskenpflicht)
 Alterswohnheim Riedhof 
 Pfrn. Y. Meitner

Montag, 24. August 
19.30 Kontemplation 
 Kirche Höngg

Dienstag, 25. August 
14.30 Linedance Kurs (ausgebucht)
 Sonnegg 
19.00 Nähkurs (ausgebucht)
 Sonnegg 

Mittwoch, 26. August 
9.00 Nähkurs mit Kinderbetreuung 
 Sonnegg 
19.00 Leben schreiben
 Sonnegg Höngg
 Pfrn. A.-M. Müller 

Donnerstag, 27. August
 WipWest-Stamm 
12.00 Essen (mit Anmeldung) 
14.00 WipWest-Stamm 
 Pfarrhaus Wipkingen
 Pfrn. Y. Meitner 
19/20.30 Uhr: Kirchenchor Probe
 KGH Höngg
 P. Aregger, Kantor

Freitag, 28. August 
18.00 Liib & Seel 
 Sonnegg  
 Liib & Seel-Team

Samstag, 29. August 
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 
 Stojko Mamic, Seelsorger

Sonntag, 30. August 
9.30  Ökumenischer Festgottesdienst 

mit Schwyzerörgeler zum Dorffest
1150 Jahre Oberengstringen

 auf dem Dorfplatz Oberengstringen
 mit Gemeindebrunch
 u.a. Pfr. Jens Naske
 10.00 Konfirmationsgottesdienst 

Klasse Meitner
 Kirche Höngg
 Pfrn. Y. Meitner 

Montag, 31. August 
17.00 Meditativer Kreistanz
 Pfarrei Heilig Geist

Dienstag, 1. September 
14.00 Round Dance 60plus 

«Grundstufe»
 KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel
19.00 Trauertreff  
 Sonnegg 
 Pfrn. A.-M. Müller 

Mittwoch, 2. September 
9.15 Ganztags-Wanderung 
 Wandergruppe Höngg
9.45 Andacht (nicht öffentlich)
 Altersheim Hauserstiftung  
 Pfr. M. Reuter
11.30–17.30 Uhr:

FamilienTag im Herbst
Kirchgemeindehaus 
C.-L. Kraft, SD 

14.00 / 14.45 / 15.30 Uhr:
 GeschichtenKiste: Mit Gott bin ich mue-
tig – d’ Gschicht vo David und Goliath

 Kirchgemeindehaus
 C.-L. Kraft, SD, 043 311 40 56
19.00 Bibliodrama: Erfahrungen zwischen

Himmel und Erde
 Sonnegg  
 Pfrn. A.-M. Müller 

Donnerstag, 3. September 
9.00 Nähkurs 
 Sonnegg Höngg
10.00 Frauen lesen die Bibel
 Sonnegg  
 Pfrn. A.-M. Müller
10.00 Bibelkolleg für Frauen
 Kirche Oberengstringen
 Ingrid v. Passavant
19 / 20.30 Uhr: 

Kirchenchor Probe
 KGH Höngg
 P. Aregger, Kantor 

Freitag, 4. September 
19.00 Spielabend für Erwachsene
 Sonnegg 

Samstag, 5. September 
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 
 Pfrn. Y. Meitner 

Sonntag, 6. September 
10.00 Konfirmationsgottesdienst 

Klasse Günthardt
 Kirche Höngg
 Apéro
 Pfr. M. Günthardt
 17.00 Gospelkirche
 Kirche Oberengstringen
 Chilekafi
 Pfr. J. Naske 

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Donnerstag, 20. August

9.00  Eucharistiefeier, 
vorgängig Rosenkranzgebet

Freitag, 21. August
11.00 Ökumenische Andacht 

im Alterswohnheim Riedhof
18.00 Helferfest

Samstag, 22. August
18.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 23. August
10.00  Schuleröffnungs-Gottesdienst
 Kollekte: 

Zürcher Theologiestudierende 
Bistum Chur

Montag, 24. August
19.30 Kontemplation 

in der reformierten Kirche

Dienstag, 25. August
14.00 Begegnungsnachmittag 

der Frauengruppe 
«Werken für den Adventsbazar»

15.15 Andacht 
im Wohnzentrum Frankental

18.00  Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. August
10.30  Eucharistiefeier 

im Tertianum Im Brühl
18.30 Mini-Höck

Donnerstag, 27. August
9.00  Eucharistiefeier, 

vorgängig Rosenkranzgebet

Freitag, 28. August
10.30 kath. Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach
 Pfadi Rheinfallmarsch 

von Samstag, 29., bis Sonntag, 
30. August, ab 18.30 Uhr

Samstag, 29. August
18.00  Eucharistiefeier
 Ausflug der Ministranten

Sonntag, 30. August
10.00  Eucharistiefeier
 Kollekte: Caritas Schweiz

Dienstag, 1. September
10.00  Eucharistiefeier 

im Alterswohnheim Riedhof
18.00 Solemnitas+Plus 

(2. Teil)-Eucharistie feier 
mit anschliessendem Umtrunk, 
danach um

19.30  Referat, 2. Teil. 
Das Referat kann auch ohne Besuch 
der Eucharistie besucht werden.

Mittwoch, 2. September
10.00 Ökumenische Andacht 

in der Hauserstiftung

Donnerstag, 3. September
9.00  Eucharistiefeier, 

vorgängig Rosenkranzgebet
14.00 @KTIVI@ Spiel- und Begegnungs-

nachmittag
17.00 Eucharistische Anbetung,

ein Zeichen der Gegenwart Gottes

Samstag, 5. September 
9.00 Treffen der Taufeltern in der Kirche
10.00 Elki Feier in der Kirche
15.00 Aufführung Musicalprojekt
18.00  Eucharistiefeier 

Sonntag, 6. September
 Mit Kinderhütedienst
10.00 Eucharistiefeier, Kirchweihfest 

und Neuzuzügerbegrüssung 
mit Apéro
Kollekte: 
HiV-Aidsseelsorge Zürich

Frauenkleidertausch
GZ Höngg, Limmattalstrasse 214
Freitag, 18. September, 
19 bis 21.30 Uhr
Eintritt: 5 Franken, mit Kulturlegi gratis
Abgabe von Kleidern am 
18. September von 11 bis 13 Uhr 
oder direkt am Abend.

Frauenkleider-
tausch

Nachdem der Frauenkleidertausch 
im Frühling nicht stattfi nden konn-
te, lädt der Frauenverein Höngg ge-
meinsam mit weiteren Frauen aus 
dem Quartier und dem GZ Höngg am 
18. September zur nächsten Ausga-
be des beliebten Frauenkleidertau-
sches ein. 

Während des Lockdowns ha-

ben bestimmt viele ihre Kleider-

schränke ausgemistet. Jetzt kön-

nen die ausgemusterten Sachen 

wieder an die Frau gebracht wer-

den. Und wenn im Schrank Lü-

cken entstanden sind, die wieder 

gefüllt werden wollen, so bietet 

der Frauenkleidertausch im GZ 

Höngg Abhilfe. 

Bringen, Holen, 
Tauschen, Geniessen
Bereits zum dritten Mal organi-

sieren der Frauenverein Höngg, 

das GZ und engagierte Frauen 

aus dem Quartier diesen belieb-

ten Anlass im Kulturkeller des 

Gemeinschaftszentrums. Hier 

kann nicht nur nach Herzenslust 

gestöbert, anprobiert und aus-

getauscht werden, sondern bei 

einem Drink an der Bar gleich 

auch noch auf den gelungenen 

Abend angestossen werden. Wie 

die letzten Male auch sind al-

le ohne Voranmeldung herzlich 

willkommen – unter Vorbehalt 

der vom BAG geltenden Schutz-

massnahmen. Kleider können am 

Tauschtag bereits morgens von 

11 bis 13 Uhr im GZ abgegeben 

oder aber am Abend selbst mit-

gebracht werden. Selbstverständ-

lich dürfen aber auch diejenigen 

vorbeikommen, die selbst nichts 

abzugeben haben, sondern nur 

auf der Suche nach neuen Stü-

cken für ihre Garderobe sind. 

Neu wird es an diesem Abend 

erstmals auch einen Accessoires- 

und Schmuckstand haben, an 

dem Foulards, Tücher, Gürtel und 

Schmuck verkauft werden. (e)  ”
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Naturspaziergang – 
Libellen in der Allmend Brunau 
Samstag, 22. August, 
12 bis 15.30 Uhr
Treffpunkt:
Haltestelle SZU Zürich Brunau
Aufgrund von Covid ist eine 
Anmeldung mit Name, Tel.-Nr.
und E-Mail an ledergec@gmail.com 
erwünscht. 
Der Anlass ist kostenlos, findet 
jedoch nur bei sonnigem Wetter 
statt. Auskunft bei unsicherem 
Wetter ab Freitag 18 Uhr bei Chris-
tian Ledergerber, 079 233 97 00
Leitung: Christian Ledergerber, 
Ernst Weiss. 

Naturspaziergang – Libellen in der Allmend Brunau
Der Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg lädt am Samstagnachmittag, 
22. August, zu einer Libellen-Exkur-
sion ein.

Die Allmend bei Brunau ist ein in-

tensiv genutztes Naherholungsge-

biet.  In den letzten Jahren wurde 

die Fläche ökologisch aufgewer-

tet. Heute prägen Magerwiesen, 

einige Weiher, alte Bäume und 

die Sihl eine parkähnliche Land-

schaft, die vom Menschen genutzt 

werden darf, aber auch Lebens-

raum von wasserbewohnenden 

Insekten wie den der Libellen ist. 

Auf der Exkursion wird der Le-

benszyklus der Libellen im und 

am Wasser im Fokus sein, um 

deren Verhaltensweise besser 

zu verstehen. Zudem können 

die Teilnehmenden die entdeck-

ten prachtvollen Libellen bestim-

men und kennenlernen. Wer eine 

Kamera dabei hat, bekommt die 

Chance, sich bei einem der leuch-

tend roten, blauen oder grünen 

Insekten als Fotograf*in zu versu-

chen.

Mitnehmen: Feldstecher (für 2- 

bis 5-Meter-Distanzen), Kame-

ra, falls vorhanden. Zwischen-

verpfl egung, Getränke, Bade-

hose, falls eine Erfrischung 

in der Sihl erwünscht. (e)  ”

Für Ideen zum Ablauf oder zur 
Gestaltung des Tags der Nachbarn 
sowie weitere Infos: 
www.tagdernachbarn.ch.

Die Nachbarschaft feiern
Am Freitag, 28. August, fi ndet der 
europäische Tag der Nachbarn statt. 
Seit 1999 fördert er die Solidarität 
unter Nachbarinnen und Nachbarn.

Üblicherweise fi ndet der Tag der 

Nachbarn immer am letzten Frei-

tag im Mai statt. Dieses Jahr wur-

de er auf den 28. August verscho-

ben. 

Corona zeigt den Wert 
der guten Nachbarschaft
Es ist nicht das Jahr der grossen 

Feste, man feiert klein. Aber viel-

leicht mit einem grösseren Be-

wusstsein für das Thema Nach-

barschaft. Denn die Corona-Krise 

zeigt auf, wie gross der Wert einer 

guten Nachbarschaft ist, wie gut 

ein Gemeinschaftsgefühl tut und 

auch das Wissen, dass man in ei-

ner solchen Situation nicht allei-

ne ist. 

Eine der wichtigsten Empfehlun-

gen für die seelische Gesundheit 

in der Krise ist, sich auszutau-

schen. Die aktuelle Situation hat 

möglicherweise die Offenheit ge-

fördert und das Aufeinanderzu-

gehen etwas leichter gemacht. 

Die Kontaktbeschränkungen, der 

Mund-Nasen-Schutz, das sind 

Themen, über die man momen-

tan rasch ins Gespräch kommen 

kann. Und man kann mit Taten ak-

tiv werden: Einem Nachbarn eine 

Freude zu machen, ist ein wichti-

ges positives Gefühl in der für vie-

le Menschen bedrückenden Zeit.

Nachbarschaftstag selber gestalten
Es braucht dafür nicht viel. Hier 

ein paar ganz einfache Möglich-

keiten für den europäischen Tag 

der Nachbarn am 28. August:

Wer in dieser Zeit umgezogen 

ist, hat es eventuell verpasst, 

sich vorzustellen. Wieso nicht 

bei den Nachbarn klingeln und 

es nachholen – vielleicht mit ei-

nem gebackenen Kuchen? Ein 

Freiluft apéro im Garten oder in 

der Quartierbeiz zum unkompli-

zierten Austausch ist schnell or-

ganisiert. Im Treppenhaus einen 

Kaffee und abgepackte Lecke-

reien verteilen – für einen schö-

nen Start in den Tag. Kärtchen 

als Dank für die Unterstützung 

oder mit dem Angebot, zu helfen, 

kommen gut an. Es gibt unzähli-

ge Möglichkeiten mit den «geogra-

phisch Nächsten» in Kontakt zu 

kommen – viel Vergnügen! (e)  ”

Die Tageswanderung vom Mittwoch, 
2. September, geht in den Thurgau. 
Von Wolfi kon über Hessenbohl, Fri-
bärg nach Stählibuck und Frauen-
feld mit einem Aufstieg von 242 und 
einem Abstieg von 450 Metern. Die 
Wanderzeit beträgt dreieinviertel 
Stunden.

Mit dem IR 75 fährt die Gruppe um 

9.35 Uhr nach Frauenfeld, Ankunft 

10.11 Uhr und um 10.22 Uhr weiter 

mit dem Bus nach Wolfi kon. Hier 

beginnt die Wanderung mit einem 

sanften Aufstieg über saftige Wie-

sen und durch den Wald bis zum 

Weiler Hessenbohl. Weiter geht es 

über die aussichtsreiche Egg vor-

bei am Weiler Fribärg immer mit 

herrlichem Ausblick in die Alpen.

Gute Fernsicht von den Vogesen 
bis in die Berner Alpen
Nach einem kurzen Aufstieg ist 

der höchste Punkt der Wande-

rung erreicht: der Stählibuck-Aus-

sichtsturm. Bei guter Fernsicht 

sieht man von den Vogesen über 

den Schwarzwald bis in die Berner 

Alpen. Im Restaurant Stählibuck 

wartet ein feines Mittagessen. An-

schliessend wandert die Gruppe 

dem Waldlehrpfad Mühletobel ent-

lang weiter abwärts. Bald kommt 

der Bach zum Vorschein und be-

gleitet die Gruppe bis nach Frau-

enfeld hinunter. 

Um 16.18 Uhr fährt der Zug nach 

Zürich mit Ankunft um 16.55 Uhr.

Die Wanderleiter Claire und Mar-

tin freuen sich auf eine fröhliche 

Gruppe. (e)  ”

Besammlung um 9.15 Uhr beim 
Gruppentreff Bahnhof Zürich HB. 
Billette: Kollektiv Halbtax 25 Franken 
inklusive Organisationsbeitrag, 
GA 6 Franken. Anmeldung ist 
obligatorisch, auch für GA-Inhaber: 
Montag 31. August, 20 bis 21 Uhr; 
Dienstag, 1. September, 8 bis 9 Uhr 
bei Claire Wanner, 044 340 21 81 
oder Martin Wyss, 044 341 67 51. 
Notfall-Nummern: 
078 708 22 25
oder 079 538 07 34.

Höngger Senioren-Wandergruppe 60plus
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Wie geht es Ihnen?
Mir geht es 

eigentlich 

wieder ganz 

gut. Ich hatte 

vor zirka einem 

Jahr einen 

Unfall und 

habe mich jetzt 

wieder fast 

vollkommen 

erholt. Deswegen bin ich sehr 

zufrieden. Die Situation mit 

Corona beschäftigt mich schon, 

ich versuche aber, die Sorgen 

immer wieder wegzuschieben 

und gut auf mich aufzupassen. 

Ich nehme die Situation wie sie 

ist und denke positiv. 

Es geht mir gut. 

Wir sind nach 

den Ferien 

wieder gut in 

den Alltag 

gestartet 

– Corona hin 

oder her. Wir 

leben in einer 

komischen Zeit 

momentan, aber ich denke, man 

muss das Beste daraus machen. 

Ich war mit der Familie in den 

Sommerferien in Griechenland, 

das war sehr schön. Es waren nur 

sehr wenige Touristen unterwegs, 

die Situation dort war ziemlich 

entspannt.

Ich bin 

zufrieden. 

Durch die 

Corona-

Pandemie habe 

ich einiges 

gelernt und 

neue Aspekte 

an mir und an 

den anderen 

kennengelernt. Die Menschen und 

der Umgang miteinander haben 

sich meiner Ansicht nach 

verändert. Ich bin ein positiver 

Mensch und nehme diese 

Situation als Herausforderung. 

Zudem hält mich meine Familie 

auf Trab, da bleibt gar keine Zeit, 

Trübsal zu blasen. 

   Umfrage: Dagmar Schräder

Linda 
Dürler 

Stergios 
Manoussis

Sven 
Friedel

Umfrage

Des Rätsels 
Lösung

So schwierig war das nicht: «Wir 

sind Höngg» war das richtige Lö-

sungswort. Nur 22 Fragen mit 

dem ganz spezifi schen Höngger 

Wortschatz mussten beantwortet 

werden, um darauf zu kommen 

und an unserem Sommerrätsel-

Wettbewerb teilzunehmen. Und 

enorm viele Leser*innen haben 

sich die Zeit genommen und sind 

dem nachgekommen. Herzlichen 

Dank fürs Knobeln und die Ein-

sendungen. 

Mit der richtigen Antwort haben 

folgende sechs Glücklichen einen 

Gutschein im Wert von je 50 Fran-

ken vom Obsthaus Wegmann ge-

wonnen:

Irma Bühlmann, Eva Oppikofer, In-

ge Meister, Kathrin Hunziker, Leo 

Betschart, Rebecca Engler.  ”

Das Projekt ist auch für die «Regionale 
2025» nominiert. Diese bietet 
Projektideen für das Limmattal 
eine Plattform. Dahinter steht der 
2015 gegründete Verein Regionale 
Projektschau Limmattal, welcher unter 
anderem das Ziel verfolgt, das Image 
des Limmattals aufzuwerten. 
Mehr Informationen unter 
www.regionale2025.ch

Ein Park am Wasser

Grün Stadt Zürich plant auf der 
Grünfl äche neben dem Areal «Fab-
rik am Wasser» einen neuen öffent-
lichen Freiraum, den «Park am Was-
ser». Ende September soll die Infor-
mations- und Dialogveranstaltung 
stattfi nden.

Das Projekt ist nicht neu: Bereits 

2012 wurde der Wettbewerb zur 

Neugestaltung des Parks an der 

Limmat ausgeschrieben. Für den 

schmalen Spickel mit Pfl anzgärten 

neben dem Areal der Fabrik am 

Wasser sollte im Sinne des Land-

schafts ent wick lungs kon zepts 

Limmatraum Zürich (LEK) eine 

optimale Neugestaltung gefunden 

werden. Im Rahmen des Wettbe-

werbs war ein Projekt zu entwi-

ckeln, das die Grünfl äche in einen 

attraktiven Quartierpark über-

führt. Dabei sollten die Erholungs-

qualität, der Sichtbeziehungen so-

wie der Zugänglichkeit und Erleb-

barkeit der Limmat berücksichtigt 

werden. Gleichzeitig sollten die 

Anforderungen an den Hochwas-

serschutz sowie an die Ökologie, 

die Naturräume und den Arten-

schutz erfüllt werden.

Das Siegerprojekt von Roman Hä-

ne, Waldstatt, und Silvio Spieler, 

Allensbach, heute Kollektiv Nord-

ost, das 2013 gekürt wurde, sieht 

klassische Parkelemente wie He-

cken, Bäume, Spazierwege und 

Liegewiesen vor. Eine Plattform 

ermöglicht freie Sicht auf die Lim-

mat. Verschiedene sogenannte 

Gartenzimmer, die aus den beste-

henden Nutzgärten hervorgehen, 

begrenzen den Park und bieten 

die Möglichkeit unterschiedlicher 

Nutzungen durch die Quartierbe-

völkerung. Jedes Gartenzimmer 

ist mit einer eigenen Heckenart 

bepfl anzt, was die relativ strenge 

Konzeption aufl ockert.

Ausgestaltung 
der Gartenzimmer durch Spurgruppe
Inzwischen sind die Planungen für 

den «Park am Wasser» so weit fort-

geschritten, dass die Ausgestal-

tung der Gartenzimmer anstünde, 

sagt Marc Werlen, Leiter Kommu-

nikation bei Grün Stadt Zürich auf 

Anfrage. Diese soll in einem Dia-

logverfahren mit einer Spurgruppe 

aus Vertreter*innen des Quartiers 

konkretisiert werden. Im Zentrum 

steht dabei eine gemeinschaftliche 

Nutzung. Die Dialogveranstaltung 

war ursprünglich für den März 

2020 geplant, konnte aber aus be-

kannten Gründen nicht durchge-

führt werden. Der Anlass ist nun 

neu für den 22. September vorge-

sehen, im Juni wurden dazu rund 

40 Vertreter*innen aus dem Quar-

tier eingeladen, darunter auch die 

Pächter*innen, die zurzeit auf dem 

betroffenen Gebiet einen Schre-

bergarten führen. Für die Garten-

zimmer sei als Ausgestaltung auch 

eine gärtnerische Nutzung für das 

Quartier denkbar, so Werlen. «Ei-

ne solche wäre dann aber in Form 

eines Gemeinschaftsgartens zu ge-

stalten, weil der Park und seine 

Elemente möglichst vielen Perso-

nen im Quartier zur Verfügung ste-

hen soll».

Sieben Jahre bis zu einer ersten 

Informationsveranstaltung schei-

nen doch eine ziemlich lange Zeit 

zu sein. «Gerade Projekte im Ge-

wässer- und Strassenraum benöti-

gen teilweise umfangreiche Abklä-

rungen und Koordination», wen-

det Werlen ein. Dazu gehörten 

Abklärungen zu den rechtlichen 

Voraussetzungen, Bewilligungs-

verfahren, Koordination mit all-

fälligen anderen Projekten. Dafür 

müssten auch die entsprechen-

den Kapazitäten bereitstehen. 

«Dank diesen Vorarbeiten kön-

nen die Projekte dafür mit einer 

zügigen Umsetzung geplant wer-

den», meint er. Aus diesem Grund 

bleibt auch das Planungsziel für 

die Eröffnung weiterhin auf Mit-

te 2022 terminiert. (mm/pas)  ”
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